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In Hamburg gewinnt die Sozialdemokratie acht, in Königsberg neun
Mandate. Schwere Verluſte der Rechtsparteien.

Sozialismus
Hamburg, 10. Oktober. (Radiomeldung.)
Die am Sonntag ſtattgefundenen Wahlen

zur S Er Bürgerſchaft führten zu einem
z rfolg der Sozialdemo-ratie, den ſelb vie geleſen bürger
liche Preſſe beſtätigen muß. erhielten
Stimmen: Sozialdemokraten 249 233
1924: 173 358), Volkspartei 72 127 (74 834),

kraten 65 457 (70 622), Zentrum 9784
Deutſchnationale 90 626 (97 512), Na

tionalſozialiſten 9881 (13 495), Mittelſtands-
tei 104 Aufwertu gret 7729

e 111 (78 522
arken Nie-ſamte r rearteien, während die Sozialdemo-

ratie trotz ihrer jahrelangen verantwort
lichen Beteiligung an den Regierungsgeſchäf-
ten des Hamburger Stadtſtaates

ihre Stimmen l um rund
75 000 z u gern

vermochte. Auffallend iſt auch an dem Ham
burger Wahlergebnis der Rückgang der Demo
kraten. Sie ſcheinen überall das Opfer neu
erſtandener Mittelſtands- oder Wirtſchafts
Prrpen zu werden. Dagegen haben die

ommuniſten im Vergleich zum Je
1924 ihre Stimmenzahl ebenfalls verhältnis
mäßig ſtark geſteigert. Wäre es möglich, L
r ch in die Hamburger Poli-tik einzuſchalten, dann wäre der Erfolg der w

h e al289 500 bürgerlichen Stimmen
ehen an ſozialdemokratiſchen und kom

muniſtiſchen Stimmen 360000 gegenüber.

Es ndelt ſich hier um eine außer-
gewöhnlich ſtarke Mehrheit.

Die Sozialdemokratie erhält in
der neuen ürgerſcha att bisher 53Mandate s e Die Seteolegien
hatten bisher 21 Man ſe, ſie müſſen ſich jetzt
mit 16 zufrieden geben. T die Volkspartei

heißt Leben!
fünf Mandate eingebüßt, ſieSuit e t ſs ſtatt bisher 23 Si Die entſch

nationalen verlieren ebenfalls vier Man-
date. Von 28 Sitzen bleiben ihnen 24. Die
Kommuniſten erhalten ſtatt bisher 24 nun
mehr 27 Sigte.

Von der Sozialdemokratie iſt der
Wahlkampf mit Elan gegen Re h
Sir worden mit dem Ziele, namentlichtreſemannſche Volkspartei ſo zu ſchwachen,

daß ſie aus der Regierungskoalition ausge-
ſchaltet werden kann. Die Kommuntſten

ben während des ganzen Wahlkampfs unter
ührung Thälmanns ausſchließlich gegen die
ozialdemokratie gearbeitet, und zwar mit

den allergemeinſten Mitteln. Sogar vor rohe
ſter Gewaltanwendung re dieſe Sorte
Klaſſenkämpfer nicht zurück, um vor allerWelt zu dokumentieren, doß ſie die r
Wahlhelfer der deutſchnationalen
aktion ſind. Die Früchte dieſes arbeiter
feindlichen Tuns werden nicht ausbleiben.

Der Wahlſieg in Könisgsberg.
Die Sozialdemokratie ſteigert ihre

Mandatsziffer von ſechs auf fünfzehn.
Königsberg, 10. Okt. (Radiomeld.)
Am Sonntag fanden hier die durch die

r notwendig gewordenen Nenhlen zum tadtpaeten ſtatt. Die
Wahl führte zu einem großen Erfolg der So-
zialdemokratie, die ihre e ern von 6 n
anf 15 zu ſtei vermoch ie verliefz gehä 5 gitation Deutſchnationg
ſegte und Volksparteiler gegen die Sozialdemo

kratie ohne r Zwiſchenfall.
Die Sozialdemokratie erhielt 26 852 i

Stimmen, E 13 336 Stimmen
bei der letzten Wahl im Mai 1924.Sie vermochte u deſſen ihre Mann
da fre von s anAuch die Kommuniſten r 17

ringen zu verzeichnen.ie erhalten ſtatt bisher g3 ölf nunmehr fünf-
h Mandate. Die Volkspartei gewann
urch die ebenfalls drei Sitze,

während die Deutſchnationalen nur mit Ach
und Krach i z Beſitzſtand halten konnten.
Schwere Verluſte erlitten die Völki-
ſchen und die Mieterparteiler. De-
mokraten und Zentrum hielten ihre Stim
men.

Hamburg, 10. Oktober. (Radiomeldung.)
Der Wahltag iſt leider nicht ohne Zwiſchen

fälle verlaufen. Die Kommuniſten, derenanzer Wahlkampf auf die gemeinſte Bekämpen der Sozialdemokratie eingeſtellt e L in
gen am Sonntag teilweiſe zu kätligriffen über. Wo ſie ſih in der ebermacht
laubten, fielen ſie über Propagandaautos undeine in her und riſſen Fah-

nen und akate ab. Jm Stadtteil Barm-beck Perſien ſie mehrere von einer Kund

bung e en Reichsbannerleute undſachen mit Meſſern auf ſie ein. Dabei wurden

drei Reichsbannerleute verletzt, und zwar einer ſo
r, daß er ſofort in ein Krankenhaus über

hrt werden mußte. An einer anderen Stelle der
Stadt wurde ein Sozialdemokrat blutig ge-
ſchlagen.

Zurück zur Partei!
Die Flucht aus der KPD.

zurück zur Sozialdemokratie hat
auch in Braunſchweig eingeſetzt. Die-
e T 5 der braunſchweigiſche ko m m u
niſtiſche Stadtverordnete Sie-mann Zur SPD. über getreten. Die
Stadtverordnetenfraktion der SPD. zählt
nunmehr 14 Mandate, während die Kommu-
niſti tei nur noch einen Vertreter

tparlament hat. Jn dem Ar-kterort Lehndorf, der direkt mit der
Stadt Braunſchweig zuſammenhängt, iſt der

u here undugeſtellte des zarbeiterverbandes, Arno
Kroſſe, ebenfalls zur Sozialdemo-iPiet ker erfolgten Eingemeindung einen ge
kratie zurückgekehrt.

Sowjetrußland arbeitet auf Abbruch

Paris, 9. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Der Miniſterrat hat ſi a am Sonnabend ſehr

ausführlich mit dem Falle Rakowſki befaßt.m Anſchluß an die wurden e
okumente des offiziellen Meinungsau tauſches

zwiſchen Paris und Moskau veröffentlicht.
Das erſte dieſer Dokumente iſt eine Ver

balnote, die der franzöſiſche Botſchafter in
Moskau am 1. Oktober dem ſtellvertretenden
Volkskommiſſar für r re ngelegenheſten,Litwinoff, übergeben hat. Jn zie 9g Verbal
note wird der Beſchluß, da die Anwe enheit Ra
kowſkis auf ſeinem Pariſer Poſten unerwünſcht ſei, kommentiert und S ärt, daß die Be

rer e der künftigenfranzöſiſche Regierung imPirtg e und h re nungen mit

Rußl un e ns dwert anſehe. Am 4. ttober Worte Tſchitſche

rin in einem Schreiben, in dem er erklärt, da
die uſtſe atte die Abberufung R
als une betrachte. Das dritte Dokument
ſtellt die am Freitag vom frage t W
an Tſchit m perſönlich übergebene Note dar,
die den llen Antrag auf rufung Rakow

Rotenwechſel Paris-Moskan.

ſtis ent In der Note wird erklärt, daß Frankreich et die Abßecht habe, einen ver in Paris leerlaſſen und damit
Zwangslage werde,

der diplomatifchen Veziehnngen hin.

matiſchen iwirft der de in reallen bisheri T w e der ſchen Keln ſehen talb t t
eng i ze man ſich au

Lenthn z erklärt, daß die bisrigen e e e nur z Vorwor c
eien und d erſt derKampf n den beiden beginnen werk-e. an glaubt nämli v ris die
Befürchtung hegen zu müſſen e ndvo e auf einen auhge

n d hat und daher nur dasa t dieſen Abbruchr e an erwartet
h z Litvinoff vorläufigan wie n antworten und evtl. hen

als möglich auf ſeinem Pariſer
Die fra Sfert Re rn aber
Ausweiſu eine wirkſamen Mizu en. Man eigen in

akowſki ſolange
en zu at vaßt a

Frankreich in die

e ter in Moskau mindeſtens in Ferien zu
en.

Alle dieſe Befürchtungen bilden auch den Grund,
warum der Miniſterrat ſich bisher ſorgfältig hütete, irgendeinen Beſchlu Je den Zeitpunkt des

Wiederzuſammentritts r Kammer r faſſen.
Man trägt ſich on mit der Abſicht, dieKammer erſt am 7. November zuſammentreten
zu laſſen.

o
Wilna, 9. Oktober. (WTB.)

Heute nachmittag fand hier die angekündigte
große rPoteſtkundgebung der polniſchen bürgerlichen

Parteien gegen die Bedrückung des polniſchen
Schulweſens durch Litauen ſtatt. Nach einer Reihe
von Reden wurde eine Reſolution gefaßt, in der
nach ausdrücklicher Unterſcheidung zwiſchen dem
litauiſchen Volke, gegen das keine Feindſchaft be
ſtehe, und den es gegenwärtig beherrſchenden Macht
habern die Wiederherſtellung der polniſchen Schulen
in Litauen gefordert, gleichzeitig aber auch betont

n. wird, daß keinesfalls die Abſicht beſtünde, das Blut
des brüderlichen litauiſchen Volkes zu vergießen
noch ſeine Unabhängigkeit anzutaſten. Endlich wird
Verwahrung eingelegt gegen die angebliche litauiſche

Abſicht, in die Verfaſſung die Beſtimmung auf-
i iſean alle Rußland den Bo

ſeinen eigenen Bot zunehmen, daß Wilna die Hauptſtadt Litauens ſei.

im Reklameteile d. Millimeter. Hauptgeſchäfts
Celte, u 4244. Fernruf 24 605. Zweigſtelle

lrichſtraße 27. Voſſſcheckkonto 208 19 Erfurt

Salkanſſche Wetterwoſken.

Der war in Mazedonien der
unruhigſte onat ſeit Jahren. Auf dem zu

Südſlawien gehörenden Gebiet gab es kurzvintereinander drei verſuchte oder vollendete

Bombenattentate, und in dem griechiſchen
Salonik wurden ein paar Bulgaren feſt
genommen, die die r Bank,das Südſlawiſche Konſulat und angeblich die
Gebäude der ſüdſlawiſchen Freizone in die
Luft ſprengen wollten. Alle dieſe Anſchläge
werden übertroffen von der Erſchießung des
Generals Kowatſchewitſch in Schtip, die nicht
nur für den Balkan eine e h Laſchafft, ſondern auch Europa bedenklich an

horchen läßt.
Bomben und Brownings ſind in Mazedo

nien die Mittel, mit denen ſich die JMRJnnere Mazedoniſche Revolutionäre Organi-

ſation bemerkbar macht. Es iſt jener auf
terroriſtiſche Methoden eingeſchworene Kampf-
verband, der ſchon in der Türkenzeit an derBefreiung des Landes arbeitete und ſeine
Tätigkeit nicht einſtellte, als nach Verjagung
der Türken Mazedonien bei ſchwerer Benach-
teiligung Bulgariens faſt nur von Serben und
Griechen aufgebaut wurde. Namentſich regt
ſich die JMRO in dem Teil Mazedoniens, derunter dem Namen Südſerbien von Belgrad aus
regiert wird. Für ihre Wirkſamkeit iſt hier
der Boden bereitet durch Mißſtände aller Art,Willkür der Behörden, Rechtloſigkeit der Be
völkerung, wirtſchaftliche Not, ſozialer Druck.
Daß die Organiſation jetzt zu ſchärferen
Schlägen ausholt, könnte als Antwort auf die

gedeutet werden, die im Kerker von
koplje eine Anzahl wegen revolutionärer Um

triebe verhafteter mazedoniſcher Studenten
erdulden hatte. Jn Wirklichkeit iſt das Zder JMRO. weiter und höher. Einmal ſi r fie

Bomben und Revolverattentate dieſer Wochen
eine Viſitenkarte, die der Bevölkerung Maze-
doniens und auch den ſüdſlawiſchen Behören
ſagt: Wir ſind noch da! Andererſeits ſollen
dieſe Terrorakte wie ſchon zur Türkenzeit
Europa an das

Daſein einer mazedoniſchen Frage
erinnern, und deshalb begannen ſie jetzt in
dem Tagung sabſchnitt des Völkerbundes.
Schließlich aber und das iſt die Hauptſa

ſoll die ununterbrochene Reihe von Gewalt
taten jede zwiſchen Belgrad und
Sofia hintertreiben s der Bauerndiktator
Stambolijſki keine en rig bulgariſche, ſondern eine kühn grofſud awiſche Politik be

trieb, die auf den Anſchluß Bulgariens an
ſeinen Nachbarn hinauslief, wurde er von den
mazedoniſchen Komitees „umgelegt“. Die
durch den Staatsſtreich des 9. Juni 1923 ans
Ruder gekommene Regierung Zankow war
mehr oder minder eine Gefangene der JMRO.
Das Kabinett Ljaptſchew, das im JnnernZankows reaktionäre Politik fortſetzt, nun
allmählich die Jeſu der Mazedonier abzu
ſtreifen und ſuchte den Weg der Verſtändigung
mit Südſlawien. d Genf kam es dann un
längſt zu einer durchaus freundſchaftlichenh zwiſchen den Außenminiſtern beider
Länder, Burow und Marinkowitſch. Da rie w
die Exploſionen und Schüſſe in Mazedodem bulgariſchen Miniſterpräſidenten zu: heit

auf dieſem Wege und denke, daß auch du ſterb
lich biſt!ger ſcheint der erſtrebte r r
u werden, auch wenn ſich Lijaptſchew nicht eiſhüchtern läßt. Denn, erregten ſchon

letzten Anſchläge in Belgrad Erbitterung,
ſchäumt wegen der Ermordung des Gene
die Entrüſtung über, und g. e
raſſler ſchreien nach einem n u tarien. Auf Weiſung aus Bub

ariſche Grenze bereits geſperrt,re chen Vorſtellungen, wie eben noch
ſüdſlawiſche Geſandte in Sofia wegen t

Septemberattentate erhoben hat, wird es dies
mal nicht bleiben. Wahrſcheinlich verlangt
Südſlawien die wirkſame Unterdrückung dermazedoniſchen Organiſationen, die 9 m bul

gariſchem Boden ſammeln, mit
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Brot ren und mit Der merikaniſche Militärputſch.

en re enl Die En niſche Regie von Nrearagug n allerdings
S cht a ru al e wen ten e ve- S untee Gefahr einer gewa

z n en wart ger An haner auch für Malle eben ein vor icher nnt i
er Zuſtand gegen Nachfol 3 o vor allem anf das Ver e Der Zuitant konnte nur ſo ſchnell nie

liger e zu erhalten. trauen organi rten Arbeitermazedoniſchen e Ganfſationen führt mehr als ſchaft. er hat r ächte re i e offen e ch, e u e W
ein Faden z. der Balkanpolitik des Faſcismus. oder 3 t den Ka an gegen eine z aie 33 Abwehr der glei in

leicht die Lage in unheilvoller Weiſe ſelbſt r re m r ine l a bediente, i ſt an den Auftührern an et
inzelheiten der Situation nach dem Atten di t a wurden. Das hatte zur eintat von Serajewo im Sommer 1914. S ſiver et verhafteten Führer Rükärpuſges u uDie T de Ki nd mit ein t S amerikaniſchen ver p c z ln ätterie 17 r La Sinn dadurch ver Ketroleumkapitals verbündet. Sie alle fühlen ſich richtet wurde. Allein das grauenhaſte Ver r polniſche Pr Flugbl

n da erben un e ſüd als Leidtragende z enwärtigen fo et brechen von Guadalajara beweiſt, das kultu- wieder, die in d n werden und die
awiſche Stämme die ſi Ach undſchen Regimes. Tatſachle können weder die einen relle Niveau en ſichten die ſich

und Oeſterreicher. Wenn ſie ſich wegen Maze ſchäbe Mexitos u ränkt ausbeuten laſſen, ein ſo erſchregend tiefes iſt, daß man die rrerelne un offiziös s unter
donien e aren en eiten ſie anfer S wenn dewel an, um die gegen on von Colles unmögli er ine g en An e en e
der üblen Erbſchaft einer Zeit, da der wärtige eetng ar ch vor den en Tr rwahenwn mer Wten Senner len e a Leine

d
nen es deshalb troß unſerer prinzipie len Gegn ne eine recht e den kleinerenrialismus der Großmächte, vor allem Rußlan e uen a e ſchaft gegen die Lodesſrefe v h ie Maßna Nachbarſtaat gefü Si pokn l Sozia

der mexikaniſchen Regierung auch nur im pein- liſten ſtehen bisher mit i chl aufſhlag, d r u e Frau r bei Guadalaja ben verurteilen. Vielleicht wäre es um die alle Gegenmaßnahmen gen ie n Kinder

von den gerade e mit Polen llen.kulturell nicht ferner ſtehen als Reichsdeutſche noch die anderen wie ver die reichen Boden der erung 4 t ebrauchen Die tut chner e h tn ſind Krie

und OeſterreichUngarn, eigenſüchtig die natürliche Einheit der Balkanſlawen auseinanderriß. u

Belgrad und S d blik heute beſſer beſtellt, wenn auch heit zu verzichten und Streitfall dem Völkerkranpft, wenn a edlen brt unter Führung fanatiſcher Prieſter bei uns nach der re in den Fällen, die es dent zu unterbreiten, in der polniſchen Oeffentlich-
Serben, hier als Bulgaren angeſprochen wer auf einen Expreßzug verubt wurde und mehr als n die vrrrer ebenſo n eden keit ganz allein.

hundert Frauen und Kindern das Leben koſtete. 5 p. el i hen e
Der neuerdings ausgebrochene und inzwiſchen n edenfalls iſt das mexikani erniedergeworfene Lutardatſs iſt nur ein Peileres e angebrachter als jene bei uns Der r Surgfriede iſt zu Ende!

Glied in der Kette der Gewalttaten, mit denen angewandte ode, die ehe zu dem him Vanderveldes.

den. Sie ſind keines von beiden, ſondern ein hu
Zwiſchenglied zwiſchen Serben und Bulgaren,
das ein Bindeglied ſein könnte und ſein wird

wenn die blinde Leidenſchaft einmal kühler en andal ge aß der PutVernunft gewichen iſt. gen Intereſſe des di Abeitelſet wolge ierne ſhiſt Lütt witz es fertig t en ken ges un 9. Oktober. (Eig. Drahtb)
Balkans und Europas ſteht zu hoffen, daß müht ſind. Jnwieweit de Mnderre nden und wege ſeine Penſion zu fordern und ſogar erhalten Der bel g le Außenminiſter Vandervelde
dieſe kühle Vernunft mit am Tiſche ſitzt, wenn Militärputſchiſten von jenen amerikaniſchen Erdöl konnte. hielt am Ehnnaben bei der Jubiläumsfeierdeeg ſozialiſtiſchen Erholungsheimes eine An
Belgrad jetzt ſeine Entſchlüſſe faßt und Sofia intereſſenten finanziert werden, die ſich durch die e mit der er im Hinblick auf den Hevor-auf dieſe Entſchlüſſe zu antworten hat. Ab- mexikaniſchen e n fühlen, Acht Generale erſchoſſen.

tehenden ihn en e des Parlamentsgeſehen davon bietet ſich für den Völkerbund bleibe dahingeſtellt t ebenfalls daß die et Er ſagteVereinigten Staaten W den e ahren da u Das Vermégen der Putſchiſten beſchlagnahmt S x de r und der Par
ernd beſtrebt waren, die ihnen unbequeme gegen- Mexiko, 10. Oktober. (Radiomeldung.) Lei ſt nunmehr vollendet. Der Burgfriede iſt zu
wärtige mexikaniſche Regierung nicht nur durchPreſſeſeldzüge als zu infamieren, tommn, w. rer e Wrgerlihen Ende, wir m
ſondern auch das Waſhingtoner Staatsdepartement Meldungen nicht erſchoſſene General Gome z de zu den alten Kampfmethoden zurückkehren.
mehrmals verſucht hat, durch drohen de Roten ahſtchigt. nachdem er bie Ausſichtsloſigkeit ſeines Drei Fragen müſſen in der nächſten Parlamentsund ähnliche u. eingeſehen hat, r Aue tagung in den e gerückt werden: der

wieder einmal Gelegenheit, ſeinen Ruf zu ver
beſſern.

Das A. in Berlin.
Thomas über die Bedeutung der

Tagung. den mexikaniſchen Linkskurs zu brechen. land zu fliehen. Die Regierung ſucht das zu ver Pächter rſicherung und die esAlbert Thomas, der Direktor des Jnternatio An der u und ruhigen Haltung der Re ren Sie hofft, noch im Laufe des heutigen e enſtzeit. Wenn wir r
nalen Arbeitsamtes, ſprach am Sonnabend vor der Ferune C ind alle dieſe erizge e geſcheitert. Tages die maßgebenden Rebellen verhaften zu ſes Programm kämpfen, dann brauchenBerliner Preſſe über die Bedeutung der Berliner Der ſt Teil der öffentlichen Meinung können. Ein grkſe er Teil von W iſt rig eine parlamentariſchen und auch Dre e

Tagung des Verwaltungsrates. Thomas gab in Amerikas unter F r tapferen Zeitſchrift in das Lager der Regierung zurückgekehrt ung ber Dieſe fürchten. Diedeut unter „The Nation“ und des Senators Borah hat Mehrzahl dieſer zurückgekehrten Offiziere behaup Dienſtze verbunden mit derereie en Nifabenſ es ſ r erreicht, daß Waſhington, wenigſtet, irregeführt worden zu ſein. h tung, g, ſie muß die all gemeine Abrüſtung z
3 Verwaltungsrates, des Arbeitsamtes und der J r c n r d c e t a r e ne loß r

itsk k z- ſidenten Coolidge u alles kürzlich bei der Ein- ordnung veröffentlicht, die er rufehen e her weihung der neuen Telephonleitung zw ren Wa Rebellen als dem Staat verfallen erklärt. Bisher et wie ſeinerzeit für das adi r Dien konn ſind Generale W worden. Es trifft zu u n und W h kämpfenrates, betonte Thomas, iſt in erſter Linie einedipkomatiſche. Jn den Debatten und Ber
handlungen des Verwaltungsrates ſchweigen die
c Leidenſchaften, womit natürlich nicht

ſhington und Mexiko gegenſeitig eſtſte
ten, die zen zwiſchen ihren Staaten daß ſich darunter auch der Bruder des ehemartgenl
wieder reundſchaftlich ſeien. e traurigen Er Präſidenten Huerta befindet.

ſade vor anent der große 53 h m e „RNotfront.“
Gegenſatz zwiſchen Kapital und Arbeit, facht und ge werden, als das bisher der Fall

beeinfluſſen vom Hintergrund aus den ſcheinbar ar. Hauerei und Stecherei W
e i 7 Debatt en 7 We Kein Friede ohne ſozialpolitiſche Verſtändigung Nach einer Meldung desngsra utſchland ſoll einmal das iſt na Wie oft hab i d Wittenberge kam es dort in 5

bomas mit der Hauptzweck der Verlegung der nmer W ufe der ded es it Racht zu Ausſchreitungen von Teilnehmernj Die drei Urheber des
ren vel ſetner Arbeit ſehen Die Zccine r Verwaltungsrates Verbindungen für eine beſſere an einem Gautag des Rotfrontkämpferbundes, zu i e ges die

r n wiſchen Berlin und Genf, vor allem dem auch re e Beſucher aus w. geren Zeit entdeckt und ange worden.
bei auch den Vorteil haben, daß in den Fragen der auch zwi chland und Frankrei knüp waren. Kommuniſten überfielen al desRatifizierungen von deutſcher Seite einige Zu a e mit r el ren Stahlhelms, in dem der Gefelligkeitsverein „Ein einem Feuerkampfe, der die ganze Nacht n
geſtändniſſe eine Art Ehrengabe dem Verwalt- verwundeten fanden die Ängreifer im Innern der Grotte zwtungsrat gemacht werden. Neben der bereits be r r r Se Wage en de eqlage erw. i W Teiinghmer ne Der dritte Attentäter wurde gefangen
kannten Tagesordnung wird auch über den allgemeinen der ſozialpolitiſche immer darunter einen lebensgefähri Von der Polizei und nach Stip gebracht.

agt iſt, daß ſie dabei keine Rolle ſpielen.
egenteil, die politiſchen und wirtſchaftlichen Gegen

Achtſtundentag noch ſoviel zu wünſchen übrig laſſe, ſo liege das wurden ſieben Kommuniſten verhaftet. Jm weite-eingehend geſprochen werden. Die Bedeutung des nicht zum wen e an der Wedeger ichen ſen ren Verlaufe der Nacht kam es vor einem kommu en en azedoniern!“ Am SonntagAchtſtundentages, hob Thomas mit Virwe politiſchen Weltſchlamperei in allen Verwaltunniſtiſchen Lokal zu Armen ößen zwiſchen Kom J teten J Mengen Verbände in
g ihm in Deutſchland erſt jetzt wieder ein gen, die e tekempfen mit eine Hauptaufgabe der muniſten und der Polizei. Wie das Blatt weiter Sofia vor de Hotel, in dem der Völkerbunds

er Augſtellung des jungen Deutſchlands im Sg u rveit erfährt, hat die Polizei die n des Front kongre e Sitzungen abhält, eine Demonſtration
Bellevue ganz beſonders zum Bewußtſein gekommen. dit einem Linweis a das Wachstum Berlins kämpfertages auf Grund der wen älle verboten unter Parole T wpnien den Mazedoniern!rn ſo fügte er mit einem Anflug von Melan und auf den in dieſem a mm ch widerſpiegeln- und die auswärtigen Teilnehmer mit einem und e oder
olie hinzu, dürften auch die Arbeiter nicht immer den Aufſtieg der Demokr z t bann Sonderzug abgeſchoben. beiter bedanken ſich. De reß der

gerade in der n t r feſt verwurzelt ſei, wenn vi i ozial- Vielleicht wollte man nur den Wittenberger gende teien hat es otgelehn einen
wenn vom Arbeitsamt f. unter politiſch die Lebensbedingungen n aſſen „Kleinbürgern“ die Notwendigkeit der Einheitsfront Vertreter in die von Primo de Rivera ohne
nommen werde. Das Sntereſe ſt geſichert ſeien, ſchloß Albert Thomas ſeinen Vortrag. lunter kommuniſtiſcher Führung begreiflich machen. jernannte Nationalverſammlung zu entſenden.

ſcharfen hervorſtehenden Nägel die dem Delinquen Wände ſind m kertrgreeere bedeckt. Se ſind de den

ten angezogen wurden. anderen Schränken Tiſchen liegen vie J ſeinerDas Muſeum der Moskauer wieder arterinſtrumente. v a rireck der en rrerlhentre, e die auf a
Jn einer anderen Vitrine auf einem Stück nen der außerordentlichen Kommiſſion zumKarton c e das an einen el den Teil erſchoſſen worden ſind. Ein Album enthält die Der r nde Beſuch des Königs

innert. erkſam hin: Mein Bildniſſe der Führer der ſozialrevolutionären Afghan ngland macht es den engliſchenn r e v m 4 dein aber was einer tei: Tſchernow, eKrenſtki, Weiter feſt ar ur Wſcht, nach der a
löcherte Weſte des Zaren laus Der Mein Führer bemerkt: man die Führer der Denikin-Armee, Generale, Nationalhymne Umſchau zu halten, die nach diplodurchſchoſſene Uniſermree des Admirals Kolt S 7 t r eines 53 e u jeder r t W eilt Pener 2u zur ein des e e bare

enſchen nitten o n weite ieltſchak. Photographien einen egiern n mißhandelt. d ern von ver en Männern und Frauen. e Erfo errns als die Muſikmeiſter der briti
Jn Moskau, auf der Lubjanka 2, ein Denikinſchen uns dieſen Handſchuh Darunter befinden ſich Ziviliſten, Militärs, alte ſchen Mil en, die ſie ſeinerzeit in die NotEckchen, das für das Auge des gewshalie en Sterb mit einem h zugeſandt. De iſt d und junge Arbeiter, ehemalige iſter, Hofdamen, wendigkeit verſetzt ſahen, Nationalhymne zu

lichen rngengtig iſt ſo We der en getr ben“ und er zeigt mir einen zer t erte, ürſtinnen, Bäuerinnen, afen, ſpielen, als der orbene Emir von AfghaniſtanSowjetkommiſſar irro in der e en S dem mit großen Suchſtaben leinbürger. Eine Reihe von Alben ſind dem in ſeinen offiziellen in Indien abſtattete. Da
„Slowo“ chen iſt das ſeum e ä e werden wir mit allen roten timen Leben Nikolaus II Das dritte mals war wen gen Ober zie en
da Wien vp en et lizei S heſe- r e kg gilt Werten enthält faſt h keglich die wert r u en Gunen r
rwaltung der allmä en as eum r ge e ammlungen über aus po enumfaßt einige Zimmer. Es iſt ſehr ſchwer, in n le u e ank, der Damen enthält. Laichegerten der S ationen. 3 dem Emir n Ehren erbi en

Muſeum einzudringen, denn hierzu benöti in J h el ſeidene ous mit Da letzte, vierte Zimmer i ätigkeit beſonders r die gen ſbe Nationaldie Erlaubnis des Leiters der See Dſer koſtbaren S der ant wie chen 73 eèn n i au, r bei jeder ſich biete le uchinſti. Jch konnte mir dieſes Muſeu k dem „Erraten wem dieſe feine Wäſche gehört irgean S Charkow uſw. ge ſpielen. Das war nun freilich leichter e
enden r des Kommiſſare hat?“ fragt mich mein Führer. Da ſieht man aſäz.e See S n, denn allen Bemühungen der itärBlumberg, der ſeinerzeit Chef der Sowjetarmee Auf meine t antwort ſagt er dann Scünſte tutionen, Photos von geheimen Drucke ſehelineiſter f man nichts, was als a shen a
war, ſWlgauen. Blumberg verſchaffte mir den mit einem reien, Höllenmaſchinen, Zlaſven mit verſchiedenen Hymne anzuſprechen 7 en wäre. Jn 5m ein. u e und re hat die Zarin u äſſigkeiten, Proklamationen, Broſchüren, Briefe. loſigkeit wen ten ſich r a e ter an ſcherer,as Muſeum der FTſcheka iſt ſehr intereſſant. Je andra anowa in jener Nacht getragen, als Sehr viel r ntes. Die Beſichtigung iſt er der ihnen kurzweg den B 4geb „Herrgott, was
Der Verwalter des Muſeums t ein hoher n m Hauſe Jpatjews erſchoſſen n ſt Die ledigt, und mit leier x i eſes iſt da n r gen Spielen Sie geren
Tſchekiſt, der e ſtolz iſt, der der Hüter von che wurde uns vom laterinburg er Exe eigenartige Muſeum, wo jedem Objekt der e Sia gleich, welches es w
Kollektionen, okumenten und Sammlungen iſt e d n zur Erinnerung zugeſandt. u s des Todes weht. M. H. Waren ſtoß i So s daß
man ſie irgend auf der ganzen Welt finden P P intereſſ amte a ir überall, wo er en, mit dem län

e
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raunt

Mit großer Bereitwilligkeit führt er r dur W. e, ikolaus II. am Tage ſeiner 28 n literariſcher Fund. Der bekannte engliſche ſamen Teil eines Opere enmarſches bedieſes eigenartige Muſeum und gibt mir s 2 gre ſ eher Bos r der im 18. Seele üßt wurde, pries die önheit,
wendigen z Je Be gge Stück an: es iſt lebte und in Beziehung einer oben Za L i grutAn den Wänden des erſt v ſtehen z ein en Gilet iſt an rühmter Zeitgenoſſen Voltaire,
e rrrkg d a i R r u mit Blut e o t W u e S ſtand, e kg t n aus u V 6 u Bö inedene e eument an die Spuren onettſtiche. reine Truhe m r n hinterlaſſen n Di ga und Reg8 en der Pannwen Jucn tion erinnern. Dieſe Jekaterinburger!“ bemerkt der F e „Das Inhalt nach n u Wer rn z c rei ogemälde net
nſtrumente ſind nach ärungen des Muſe- iſt ein inte a de n den wer ſollte. eit worden, die nach dem wut Zene Sachver r

umsdirektors von h rn der Partiſanen der Admiral t e e e e die un e e e als Werke aus e Raffaels anzuſ
des

n und e aſeig Würde der Hyrmnne.

ouſſeau, ba
führer Petljura, Machno, Koltſchak, Wrangel ab Ji 53 Bul v lach viſg r geſoer i wo die e Wrüge Kugel le i hite et len ne ken e ſich in n. und

t rift ackBalacho eht man lan ge a n m ame- Freikas“ (Koſakenknuten Bleiſtücken, Han r Samml Reh an h ah igle Tugen eben t e t in ein anderes Zimmer. Die Ziee e l ſett, e Prüfung unterzogen



eingeleitet und zurten Not aus ad
Mark bereit geſtellt. Au

ieru85 den gleichen r ebenfalls drei
illionen Mark Ver tellHut die rohließlich beabſi mernch zunächſt mit zwei Millionen Mort beteili

Um durch das Unwetter ſchwer
offenen Provinz die Aufbringung dieſes An

Wer noch nicht verſtehen kann, daß das republi
kaniſche Zentrum unter Führung ſeines Frak-
tionsvorſihenden v. Guerard ſich an der Bür-

im Reiche beteiligt, kann aus
einer kleinen Epiſode, die ſich an der Moſel zu

agen hat, gewiſſe Schlüſſe ziehen. Jn Bern
aſtel-Cues, einer reisftadt an der Moſel im

Wahlkreis des e v. Guerard, iſt Vorſitzender
des Kreisverbandes der Zentrumspartei der Wein
gutsbeſitzer Veltin. Veltin, der bis 1924 Reichs
tagsabgeordneter des Zentrums war, flaggte amonleichnamstag die gelbweiße See und

r r Am Verfaſſungs-tage e te er überhaupt keine r dafür
am Hin t nur die ſchwarzweißrote. Dieſer ſelbe Herr Veltin, der
ges auch Stadtverordneter von Bernkaſtel

ues iſt, erlaubte ich im dortigen Stadtrat die
Anfrage an den Bürgermeiſter zu richten, ob ſi
e gte Einflüſſe“ geltend gemacht hätten, da

i dem Beſuch der Berliner Liedertafel „im Gegen
ſatz zur bisherigen Gepflogenheit“ die ſchwarz
weißrote Flagge auf der Brücke nicht aufge

gen worden ſei. Er wolle den Flaggenſtreit nicht
die Bürgerſchaft hineintragen, aber man müſſe

das Gefühl derer, die an den alten Farben
hänſ auch hochhalten.

er r erklärte naeinem Bericht der „Bernkaſteler Zeitung“, „da
von unbefugten Einflüſſen keine Rede ſein könne,
ſondern es ſei durch eine Anregung der Regierung
veranlaßt, bis zur Entſcheidung des Flaggenſtreits
bei öffentlichen Anläſſen das Flaggen nur in den
neuen Reichsfarben durchzuführen, beſonders da es
ch um eine ſtaatliche Brücke handele. m
ntereſſe des Fremdenverkehrs ſei während ber
ommermonate auch SchwarzWeiß-Rot geflaggt

worden.“
Eine derartige Unverſchämtlheit leiſtet ſich einFührer der nene Dieſe Art Zen-

trumspolitiker iſt übrigens von ganz beſonderer
ärbung. Jn den Jahren 1919 gehörten ſie, beſon
s dieſer Herr Veltin, mit zu den lauteſten

nach der Errichtung einer rheiniſchen
Republik. alſo DreiviertelsSeparatiſt,
dann ſchwarzweißroter Teutſcher!

Deutſche Friedensgeſellſchaft.
&tur Auseinandauf c.Erfurt, 9. Oktober. (Eig. Bericht.)
Vom 7. bis 9. Oktober fand hier die General

verſammlung der Deutſchen Friedensgeſellſchaft
ſtatt. Eine Reihe bedeutender Vorträge und Reden
machten ſie zu einem wichtigen Ereignis für den
deutſchen Pazifismus. Der Begrüßungsabend war
dadurch bedeutungsvoll, daß auf ihm der neue Ober
r der Provinz Sachſen, Genoſſe Dr.
Kaentig, das erſtemal die Provinz vertrat und

dieſe Tatſache als ein gutes Omen für ſeine weitere
Tätigkeit bezeichnete. Am 8. Oktober vormittags
referierte Genoſſe Le vi über das Thema „Landes
und Kriegsverrat im neuen Strafrecht“. Er er-
läuterte die in Frage kommenden Paragraphen des
neuen Strafgeſetzentwurfes und vertrat die Mei-
nung, van ein n r veſeg gegen die pazi
be e Bewegung darſtellen. m Nachmitta
prachen über as Thema „Rußland, England un

Weltfriede“ Frau Dr. Helene Stöcker und
Dr. Hans Wehberg. Während Dr. We berg den
beſtehenden Völkerbund wohl als ausbaubedürftig
aber doch als einen bedeutungsvollen Schritt zurBefriedung der Welt bezeichnete, vertrat Frau Sr.

Stöcker den radikalpazifiſtiſchen Standpunkt, daß
der Völkerbund für den Frieden ſo gut wie gar

ts bedente. Jhre Rede war in Verkennung der
an ren Frageſtellung ſtark proruſſiſch, ja mankann ruhig ſagen, r gefärbt. Sn un
verhüllter Form tiſchte i ie Einheitsfrontparole
der Kommuniſten e f. Jhre Rede war ein ſchlech-
ter Dienſt an de ſozialiſtiſch eingeſtellten Pazi-
fiſten, die den Völkerdund nur bejahen, weil er ein,
wenn auch nur geringer Erfolg der Friedensidee
iſt. Die Ausſprache über das Referat war ſehr
lebhaft, und kamen in ihr die ſtarken Spannungen
innerhalb der pazifiſtiſchen Bewegung klar zum
Ausdruck.

Der Sonntag brachte eine ſtürmiſche De
batte über die Einführung der Zeitſchrift „Das
andere Deutſchland als obligatoriſches
Organ. Obwohl eine Kompromißform, die ſpäter
auch angenommen wurde, vorgeſchlagen war, wo
nach die et und „Das neue Deutſch
land“ Bundesorgane ſind, kam es zu Momenten in
der Debatte, in denen das Auseinanderfallen der

drohte. Die
ruhigte die Gemüter wieder.der 8

en (SPD.), Dr.
(SPD.), LWbe Profeſſor SchüſerSPD.). Schriftführerin iſt Frau Dr. Stöcker,und Kaſſenwarte Bloche und Kohler.

Angenommen wurde noch eine Eutſchriebung,
wonach durch die Ortsgruppen die Arbeit gegen die

paganda iens gefördert werden

e enee, e 4 h37 r 4 9 m e r e et e e

e

Man hielt die Verbrennung von Kohlenſtaub
in Lokomotivfeuerungen bisher nicht für wirt
ſchaftlich und erklärte es teilweiſe für unmöglich,
minderwertige aunrteffe wie Fein- oder Ab-
fallkohle, Rohbraunkohle, Torf r r Heizungvon Lokomotiven benutzen. utſcher Erfin
de at den auch dies Problem gelöſt. Jn
aller Stille hat die AEG. ihre Verſuche fortgeſetzt
und jetzt eine Lokomotive herausgebracht, die von
der Deutſchen Reichsbahn ausprobiert wurde und
ihre Brauchbarkeit bewies. Aeußerlich gleicht die
Lokomotive den normalen Maſchinen, von denen
ſie ſich nur durch die abweichende Form des Ten

Neuyork, 10. Oktober. (WTB.)
m italieniſchen Viertel von Neuyork, das an

der Weſtſeite der mittleren Stadt gelegen wurde
am Sonnabend eine oſion ein Haus
völlig in Trümmer gelegt. Fünf ſonen, darunter
zwei Kinder, fanden dabei den Per
onen konnten, teilweiſe in ſchwerverletztem

geborgen werden. Die Polizei kam zu derandennahme, daß verſchiedene Räume des zerſtörten

Hauſes zur Herſtellung von Bomben benutzt wur
den. Unter den Trümmern wurde eine Bombe
rn die genau jenen Bomben gleicht, die man

Auguſt zur Zeit der Sacco-Vanzetti-
Kundgebungen in der Untergrundbahn ent
deckt hat. Auch glaubt man die Leiche eines
Mannes in mittleren Jahren, die im Keller mit
zerſchmettertem Schädel aufgefunden wurde, als die
eines Anarchiſten zu erkennen. Bei ihrer Ver-
nehmung bekundeten r barn, i junge
Italiener hätten vor einen onat ein
auf der Hinterſeite des Hauſes gemietet und pfleg
ten oft mit geheimnisvollen Paketen zu kommen
oder z gehen. Offenbar hat einer von ihnen bei
illegaler Bearbeitung von Sprengſtoffen eine Un
geſchicklichkeit begangen und dadurch die verhäng-
nisvolle Exploſion verurſacht.

mmer noch Kriegsopfer.
Aus Brüſſel wird berichtet: Zwei mit Bohr

arbeiten zur Sprengung eines früheren deutſchen
Unterſtandes bei Verdinghen beſchäftigte Arbeiter
S eine alte 15,5ZentimeterGranate. Beim

erſuch, die Granate zu entleeren, explodierte
dieſe. Die beiden Arbeiter erlitten ſchwere Ver
letzungen, denen ſie kurz darauf erlagen.

Eine Mutter mit zwei Kindern verſchwunden
Seit Anfang Mai iſt eine Berlinerin, Frau

Gneckow, mit ihren beiden Kindern, einem 7
und einem gar gen Mädchen namens Berta
und Annemarie, ſpurlos verſchwunden. Die Mut
ter war zuletzt mit ihren Kindern in dem Ort
Köhnshof bei Strasburg in der Uckermark zur Er
e Alle Nachforſchungen nach den drei Per
onen ſind bisher erfolglos geblieben, obwohl die
großen Waldungen der Gegend mit Polizeihunden
abgeſucht wurden.

e

immer

A.

ders unterſcheidet. Der Tender iſt völlig geſchloſ
er an Stelle der See ſieht man einen liegen
en keſſelförmigen Behälter, in dem der Kohlen

ſtaub als Brennſtoff per wird. Die außer
ordentlich ſchwere und aufreibende Arbeit des Hei
zers iſt durch die neue Befeuerung völlig beſeitigt;
er kann ſi wſune wie bisher der wer ungdes Lokomotivführers widmen, denn der hen
a wird aus dem Tender durch eine ſinnreiche

äinrichtung ſelbſttätig in den Feuerungsraum be
h wo er reſtlos verbrennt, und zwar ohne

auch und Funkenbildung.

Ein Haus in die Luft geflogen.
Fünf Perſonen getötet, zwölf verletzt.

Vergiftung durch Pferdefßſeiſch.
178 Erkrankungen.

Wie amtlich aus Reichenbach gemeldet
wird, haben ſich die Erkrankungen infolge des Ge
nuſſes von rohem Pferdefleiſch, die erſt einen kleine
ren Kreis von Perſonen betroffen hatten, in großem
Umfange verme Es ſind jetzt 178 Perſonen
erkrankt. Ein Fall iſt tödlich verlaufen.

Familientrassdie.
Jn Kadlub ung Gro r r wurdengeſtern in ihrer Wohnung eine Frau Maron und

ihr anderthalbjähriges Kind tot auf gefunden.
Jn der Wohnung, die nach den polizeilichen Feſt
tellungen ſeit Dienstag verſchloſſen war, befanden
5 außer den Toten zwei weitere Kinder. r

mann iſt in einer Jrrenanſtalt. Es wird
der Tod durch Vergiftung vermutet.

ManoöverFolgen.
Jn dem Städtchen Camburg a. S.

ein verlaſſener Ehemann in der Zeitung folgen
öffentliche Warnung: „Warne jedermann, meiner

rau etwas zu borgen oder Geld zu geben, da ich
ür nichts aufkomme. Sie iſt am 19. September

ins Manöver t und nicht wiedergekommen
und hinterläßt vier kleine Kinder.“

Ein Elefant entwichen.
Jn der Nacht zum Sonnabend wurden im

Hauptgüterbahnhof Frankfurt a. M. zwei
Wagen eines Sonderzuges des Zirkus Krone
über den Prellbock hinausgeſchoben, 8 daß ſie den
Abhang hinunterſtürzten. Jn dem Wagen befan
den ſich Elefanten, die erſt befreit werdenkonnten, nachdem die Wagen völlig auseinander
enommen waren. Dabei iſt es aber in der Dunkelheit einem jungen Elefanten gelungen, zu ent

kommen und in einen nahegelegenen Wald zu
verſchwinden.

Ausbruch eines chileniſchen Vulkans. Der
chileniſche Vulkan Llaima (3011 Meter), der ſeit
1864 erloſchen ſchien, wirft große Maſſen A che und
Rauch aus. W Ausbruch wird von ſtarken Erd
ſtößen begleitet, die in einem Umkreis von mehre
ren Kilometern Radius verſpürt werden.

C ,„Je und ein Antrag auf Gründung eines deutſch
ranzöſiſchen Jnſtituts.

„Hindenburg' im Burgenland.
n der letzten Sitzung des Gemeinderates in

Eiſenſtadt kam es bei der Debatte über den
Antrag der Bürgerlichen, den gen in Eiſen
ſtadt in HindenburgPlatz und die Hauptſtraße in
HindenburgStraße umzubenennen, zwiſchen den
bürgerlichen Gemeinderäten und dem a
kratiſchen Bürgermeiſter Koller zu heftigen e
ſamugenſtöshen in deren Verlauf die Bürgerlichen

n Saal verließen.

Ruſſiſche Amneſtietropfen.
Anläßlich der Zehnjahrfeier der Oktoberrevo

lution plant die Sowjetregierung eine Amneſtie-
rung Werktätiger, die wegen ninder wichtiger
Vergehen verurteilt wurden. Alle, gegen die höch
ſtens auf eine einſgprig Strafe erkannt wurde,
werden befreit. Von der Amneſtie ſind ausge

loſſen Konterrevolutionäre, Banditen und wegen
eſtechung und Veruntreuung verurteilte Perſo-

nen.
Alſo nicht einer von den vielen r rig

gen Strafen verurteilten Sozialdemokra
ten wird amneſtiert. Woher wollen die deutſchen
Kommuniſten nunmehr das Recht ableiten, ſich
über die völlig unzulängliche Hindenburg- Amneſtie
zu entrüſten?

Deutſchnationaler ndel. Der belgiſche
Außenm en at die Meldung der en
nalen Preſſe widerrufen, daß aus den belgiſchen

Bibliotheken die Zeitungen vom Auguſt 1914 auf
Befehl der Regierung zurückgezogen worden ſeien.

Denkmalgſchutz in Preußen. Der Hauptausſchuß
des Preußiſchen r verabſchiedete am Freitag
den s 1 des Denkmalsſchutz-Geſetzes.Denkmal im r es dken 85 en, Weſt
Erhaltung wegen ihres geſchi en, ene ber tünſtleriſchen gal im öffentlichen

Intereſſe liegt.
„Der Schwindel der HindenburgSpende.“ Der

Leiter der HindenburgSpende hat wegen der in
der „Roten Fahne“ unter den Ueberſchriften „Hin
denburgSpende nur r Offiziere und „Der
Schwindel der HindenburgSpende“ veröffentlich
ten Notiz Strafantrag gegen die „Rote Fahne“
geſtellt.

Die fortſchreitende Beſſerung auf dem Berliner
Arbeitsmarkt trat in der vergangenen Woche wie
der recht deutlich in erung Durch den Rück
gang von 5560 Perſonen hat die Arbeitsloſigkeit
gegenwärtig einen Stand von 135 642 erreicht.
Gegen Anfang Oktober ein Weniger von über
112 000 Perſonen.

Frankreichs radikaler KommuniſtenFeldzug.
Der kommuniſtiſche Abgeordnete aillant-
Couturier, der neben Berthon noch der ein
ige in Freifeft befindliche Führer der Kommuni-ſiſchen artei Frankreichs iſt, iſt nun ebenfalls

unter Anklage i worden, und zwar wegen
Aufreizung von Militärperſonen zum Ungehorſam.

Der Fall Frieders. Wie das „BT.“ aus
Weimar meldet ſoll der Antrag auf Wiederauf-
nahme des Verfahrens, den Juſtizrat hen
r den wegen fahrläſſigen Falſcheides verurteilten

berſtaatsanwalt Dr. Frieders eingereicht hat, zu
rückgewieſen worden ſein.

Mann über Vord.
Das Fahrrad hinterhergeworfen.

Vor einigen Tagen mähte ein Landwirt N. aus
Roddau Pachtwieſe zwiſchen Elbe und Havel.
gar urch ſprach er reichlich dem Alkohol zu.

gen Abend wankte er auf dem Elbdeich entlan
und ſchlief irgendwo ſeinen Rauſch aus. Um 1
Uhr nachts kam er in das r nahm ſein
g. d und ließ ſich an der der e n. Amr hierbei ein im Fährbetrieb ws igter
junger Mann und am Steuer ein älterer Mann
aus Berlin. Als beide zurückkamen, erzählten ſie,
daß N. zu Fuß weitergegangen ſei. Am anderen
Tage wurde N. vermißt und geſucht. Polizeibeamte
ſuchten die Havel ab und fanden darin das r
rad des N. Nun wurde der Fährjunge dem Ge-
richt e und ſoll eingeſtanden haben, daß
beim Ueberfahren N. in die Havel gefallen iſt; er
habe dann auch das Rad hinterhergeworfen, damit
nichts davon gemerkt wurde. Der junge Mann
wurde wieder auf freien Fuß geſetzt. Die Leiche des
N. iſt bisher noch nicht gefunden worden.

Eine Engländerin durchſchwimmt den Kanal
Nach ſieben vergeblichen früheren Verſuchen iſt

es geſtern der Londoner Stenotypiſtin Gleitze
elungen, den Kanal zu durchſchwimmen. Geſternfa um 2 Uhr 55 Minuten war ſie von Gris

Nez geſtartet und landete 1554 Stunden ſpäter
in der Nähe von Folkeſtone. Die See war
ruhig. Die Schwimmerin wurde, nachdem ſie an
Land gebracht war, halb ohnmächtig nach
r gefahren, wo ſie von einer großen

enſchenmenge begeiſtert begrüßt wurde.

Selbſtmord eines Buchmachers.
Jn einem Wettbureau am Alexanderplatz in

Berlin wurde am Sonnabend der 40jährige
Buchmacher Richard Saſſe mit einem Mun
chuß tot Größere Verluſte ausennwetten haben ihn zu ſeinem Verzweiflungs-

ſchritt getrieben.

Bruderzwiſt mit tödlichem Ausgang.
Vor dem Schwurgericht III Berlin ſtand

am Sonnabend der Gerüſtbauer Friedrich Schulz
unter der Anklage, ſeinen Stiefbruder Paul Roſen
eld w getötet zu haben. Schulz hatte, als
oſenfeld eine Zuchthausſtrafe verbüßte, deſſen

Braut geheiratet. Roſenfeld ha ihn nach
r Entlaſſung aus der Strafanſtalt ſtändig mit

rohungen. Am 7. Auguſt kam es zu Taätlich-
keiten, in deren Verlauf Friedrich Schulz ſeinen
Stiefbruder erſchoß. Das Gericht kam nach kurzer
Beratung zum Freiſpruch, da es Notwehr
annahm.

Vier Eiſenbahnwagen abwärts gerollt
Auf der Station Bad Thal der Ruhlaer

Nebenbahn ereignete ſich ein eigenartiger Unglücks
all. Beim Rangieren gerieten vier von der

aſchine abgekoppelte beſetzte Perſonen
wagen auf der abſchüſſigen Strecke ins Rollen
und ten dabei auf Güterwagen und dann auf
einen Prellbock auf. Durch den Anprall wurden
die vierzig Paſſagiere faſt ausnahmslos verletzt.Ein größeres heit wurde dadurch vermieden, daß

der gführer auf die fahrenden Wagen ſprang
und durch Bremſen den Anprall milderte.

Drei Stiefſöhne ermorder.
Jn dem polniſchen Dorfe Smolin bei Lem-

berg kehrte dieſer Tage der Knecht Jwan Bacher
nach Verbüßung einer zehnmonatigen Strafe aus
dem n zurück. Vor zwei Jahren hatte
er ſeinen Nachbarn getötet, weil ſich dieſer über
ſeine Heirat luſtig gemacht e Er war nachts,
als er in ſein Dorf zurückkehrte. Seine Wohnung
war verſchloſſen und er brachte die Nacht auf dem
Heuboden zu. Hier traf er am Morgen mit zwei
e Stiefſöhne r Ohne ein Wort zu
agen, ſtürzte er mit einem Meſſer auf die

beiden jungen Leute und verwundete ſie tödli
Jm Hofe begegnete er dann dem dritten Stief-
ſohn, auf den er gleichfalls zuſprang und ihn
niederſt ach. Mit dem blutigen Meſſer in der
Hand trat er dann in das Haus. Hier traf er auf
die die gerade ihr Kind nährte. Nur die-
ſem Umſtand hatte e wie der Mann ihr ſelbſt er
klärte, es zu verdanken, daß er nicht auch ſie tötete.

Schweres Antomobilunglück. Am Sonntagnach-
mittag fuhr ein Laſtautomobil einer Brauerei auf
der geht von Elſterberg nach Plauen gegen einige
Straßenbäume. Das Auto wurde zertrümmert.
Vier verletzte Jnſaſſen wurden von vorüberfahren-
den Autos aufgenommen und nach dem Kranken-
hauſe in Plauen gebracht. Auf der Fahrt dorthin
iſt ein Verletzter ſeinen Verletzungen erlegen.

Durch ausſtrömende Gaſe erſtickt. Die beiden
vier und fünf Jahre alten Kinder einer auf
dem Dominium Birkholz (Kreis Schweidnitz)
beſchäftigten Arbeiterfamilie ſind in Abweſenheit der
Eltern, die ſich zur Arbeit begeben hatten, durch
aus dem Ofen ausſtrömende Gaſe erſtickt.

Aer 6chehfſteller hermann George ö6cheſſaner

7 S J2

der, nachdem er ſeine Sekretärin in ſeiner Woh9 nung 5 hatte, Selbſtmord beging.
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al roten äußerſtT Hio nktionärſitzung.Sui, aller Funktionäre u

n

Mi denSenn Uhr. im Ortsbüro:

t Pflicht. Schriftliche t
digung erforderlich.

äcwecſſicſmns
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Proz. eZwhe doch nicht Bedingung Volksblatt- Buchhandlungr r W Halle a. S., n ur Gr. Ulrichſtraße 27.
und wann inener Wo hnung zu treffen, unter

K. 24 an die Expedition dieſe

Blattes. 5

kine wichtige lehensregel:
Das menschliche Leben hat seine kritische Zeit in den vier-

ziger Jahren dann heißt es erhbalten, was der Daseinskampt
übrig Hes. Die Modes nicht die Heilkunst gchut die Patent-
medizinen, die Natur die frische Frucht. Wählen Sie und
entscheiden Sie damit über ihre Lebensdauer. Vergessen Sie
nieht, daß sie jetzt, heute beginnen mössen, Obet zu essen. Die
Pflicht der Selbeterhaltung verlangt es.

Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg am Ranniſchen Platz

Und Ihr bleibtgesund!
3 333 Taglioher Genus frischer Früchte ist Kein Luxus, sondern Rot

Kavbetjan ohne K 7 505 wendigkeit. Frieche Früchte gibt es zu jeder Jahresreit.

Schetſiſch e e e 18 0Pr S 40 7Schlingen-Häkelel aWoll
eidungestüeke für Grob und Klein. Kissen und Decken
I Preis per Heft Mk.

und Leſer wollen bei ihren Aus
flügen in allen Wirtſchaften und
Kaffees immer wieder das Volks
blatt verlangen. Nur ſo wird
erreicht, daß überall unſer Blatt

Musihaus Iders 4 Olberg 6MD H.
Halle a. S. Leipuiger Straße 30 Fernruf W7 96

Wſicamos Flägel HarmnomüäeamnsBochstein, Niendorf, Hörägel und andere

h n n n e MHectrols, Grammophon, Odeon, Vox, Columbia, Brunswick

P Guanstigete Tahlungebedingungen in allen Abteilungen

Hallesche Beerdigungsanstalt

Pietàät
in. M. Burkel

Aloine Steinstraßs
Telephon 263 938

Rotes gop. n Nun
inh.: Gesdm. Sierau

n a Bl i enNiemberger Molkerei
empfehlt ihre Produkte

Hanpteiederlagez Lindenſtraße 52
Ferner Filialen

Martinßtraße 12 Beeſener Straße 4 Ranniſcheſraße 22 Schiler
ſraße 160 Ludwia-Wucherer- Str. 37 Raffinerieſtr. 47 Tel. 22416

4

r empfiehlt seine vorzügl. Fabrikat

phahnhots-Wirtschatt

M AA IIIDie Gaststätten des Hauptbahnhofes werden dom
geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentlich zum Aufenthalt empfohlen Erst-
klassige Küche und Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichte Aufmerkeame
Bedienung Orts übliche Preise

T ITTTTT1'A TG. VESTEFERER A. G.
Gegr. 1848 Bahns pedition Gegr. 1848

Halle a. S., Güterbahnhof Fernruf 279 01
Speamon, Piöbcikir anspori, Wohnungsiäus a

Bäckorel Emll Rohde
Halle a. S. Zwingerstraße 4 Tel. 256 81

Schultheiss-Patzenhboter
Größte Lagerbier Brauerei der Welt

empfiehlt hre bekannten

Markenblere
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Der Sommer ging zu Ende. Die
Sonne kriecht matt wie ein krankes Weib am
blaßslauen el herauf. Ueber der

Das Fernheizwerk der Stadt Halle

S J Ounfälle. Die
bſthimm

braunen Heide, die längſt nicht er roten
Blüten prangt, ſpinnt der Herbſt ſilberne

äden. Schichalsfäden. Die Birken aber

et Mädchen, im S ckher unten Kleides. Jm Buſch am
die Beeren, rot wie Korallen.

iefer Walde ſpielt die Sonne in gol vdenen Kringeln gif den braunen Kiefernſtäm Smen, und leiſe wiſpernd ſingt der Wind wie müeolsharfen in den Wipfeln- t
Ein Abſchiednehmen iſt's von allem, was 4er der Sommer lachend überreich verſtreute.

n Menſchen aber, der zum letzten Male, auf
lange Zeit hinaus der grauen Stadt entfloh,
erfaßt es ſeltſam tief. denkt an Löns und
ſeine Lieder, und wandert weit ins Land hin-

c

nen zertrümmert. Der ſtark beſchädigte

Straßenbahnwagen
Beifahrer wurde auf die A2 geſchleudert und er

einen Jeſcht bruch, ſowie
nungen im Verunglückte wurde mitdem Zrentenwagen dem Di iſſen ü

Am Straßenbahnwagen wurden bei dem Zuſammen
die Vorderplattform eingedrückt und me

kraft- Anhänger mußte abgeſchleppt werden.
Oleariusſtraße und Talamtſtraße ein PerfNleari onenkraftlich ſtieß am Sonntag gegen 14.15 Uhr an der Ecke

wagen mit einem jugendlichen Radfahrer
Letzterer kam zu und trug leid

ein. Mit durſtigen Augen trinkt er ſich an
dem Schönen ſatt, das mit bunten Far-
ben der Herbſt auch hier für ihn erſchuf.

Er wandert, träumt und ſinnt.
Als ſpät am Abend der weiße Nebel in

dichten leiern über die Heide tanzte, ging
er zurück, der grauen Stadt entgegen.Der Herbſtwind, der aus den rußigen
Schloten die ſchwarzen Fahnen über die

Heide trieb, entriß ihn ſeinen Träumen.Valet Sonne! Heide Adel u.
Deutſchnationale Hoffnungen

auf die Konununiſten.
Das hieſige kommuniſtiſche Organ iſt ob der

Konſequenzen, die einſichtige kommuniſtiſche Partei
mitglieder aus der Einheitsfrontparole ziehen, in
s Verlegenheit. Geiſtloſe Witzeleien ſollene Verle nen bemänitteln. Von dem Uebertritt

der fünf eordneten in Fürth berichtet das
Blatt in einem kaum drei Zeilen umfaſſenden Satze.
Daß damit in s und Nürnberg, wo die kom

ſich ſchon v
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muniſtiſche Fr or Jahresfriſt der a 7 cmeinde Auf dem Gelände des ſtädtiſchen Steinlagerſein, ein Anbau wird 15 Meter hoch. Am Randee anne hie Der latzes in der Freiimfelderſtraße iſt in des Daches des Hauptbaues läuft die Greifbahn,
Klaſſe ar verjucht von dem Ereignis Tagen mit dem Bau des izwerkes be die die Braunkohle zu den ſechs gewaltigen Bun

ß tet, es ſeien „im Kreiſe onnen worden. Jm zeitigen Frühjahr bereits kern befördert, von denen eine ganze Anzahl
eit n die Stadtverordneten dem Plane zugeſtimmtHKn: und die etwa eine Million betragenden Baukoſten

bewilligt. Der Bau ſollte ſo beſchleunigt werden,
3 mit Eintritt der kälteren Jahreszeit eine große

l von ſtädtiſchen Gebäuden, die Univerſitäts-
iniken durch das ſtädtiſche Werk geheizt werden

konnten. Daraus iſt es nun nichts geworden, weil
die Vorarbeiten länger gedauert haben, als vor-
geſehen war.

Unſer Bild läßt erkennen, daß inmitten des

Waggonladungen Braunkohle zu faſſen vermag.
Von den Bunkern geht die mit der Eiſenbahn

Braunkohle zu den Keſſelanlagen.
utomatiſch wird die Aſche abbefördert. Der Dampf

wird mit 10 Atmoſphären Druck in die Röhren ge
leitet und kommt an ſeinem Beſtimmungsorte mit
ungefähr 5 Atmoſphären an. Vorläufig iſt vor
eſehen, die Röhren vom Fernheizwerk zum Schlacht
of und den Gebäuden der Straßenbahn in der

Freiimfelderſtraße zu leiten. Auf der anderen Seite,
der Stadt zu, werden ſie über die Hindenburgbrücke,
durch die Volkmannſtraße, Krauſenſtraße nach der
Klinik geführt. Die Röhren werden in die Erde
verlegt, nur unter der Hindenburgbrücke werden
fie frei liegen müſſen. Ein Umbau der in den

„indem er ne
ſſ a u des Freiſtaates Danzig einiger

ſieben Ortsgrupen der SPD. mit über
r zur Kommuniſtiſchen Partei übergetreten“.

as nennt das komuniſtiſche Blatt in der Ueber-
ſchrift „Uebertritt eines ganzen Unterbezirks“. Ab-
geſe davon, daß Liſſau ein Ort von 250 Ein
wohnern und keine Kreisſtadt iſt, läßt die Formu
lierung „vor einiger Zeit“ darauf ſchließen, daß
es ſich um eine lange zurückliegende Abſplitterung

die jetzt nur auſgewarmt wird, um ab Labyrinths von Pflaſterſteinen ein monumentaler,

Dieſe und die ſonſt noch in Anwendung gebrach die ganze Gegend beherrſchender Bau entſtehen
ten Mätzchen können nicht darüber hinwegtäuſchen, wird, da auf architektoniſche Wirkung größte Rück
daß die Zerbröckelung in den Reihen der ſicht genommen worden iſt. Das Bauwerk, her
Moskauer unaufhaltſam fortſchreitet. Es geſtellt von hieſigen Baufirmen und r aus
ä it de eſtattet von der Ludwigshafener Spezialfirma Gebäuden bereits vorhandenen Heizanlagen iſt nichte z Süher, wird 25 Meter hoch und 40 Meter breit erforderlich.

keiten innerhalb der deutſchen KPD., mit
n r der TAntumiſtiſen Relchetagsfrartign Ganze Teile der KPD.ſ[ iſt. Jm gleichen Jahre löſte ſich auch der bis dahingert und die Seinen.

nhängerſchaft werden in der Phantaſie bereits
auf deutſchnationale Quarantäne gelegt. So ſieht
die KPD. für die Gegner aus! Man ſollte meinen,
denkende Arbeiter bedürften weiterer Beweiſe
nicht, um den wahren Charakter dieſer Splitter
partei zu erkennen.

Es iſt ein langſamer, aber nicht mehr zu ender
Auflöſungsprozeß, denn bei der jetzigen
Taktik der KPD. jede Politik, mit
der ſie vor der Arbeitrſchaft beſtehen können, un
möglich. Eine politiſche e mit der
ſie in einer Front neben der Sozialdemokratie
arbeiten könnten, müßte zum Zuſammenſchluß des

beſtandene Verband der freien Gaſtwirte auf und die
halliſchen Mitglieder ſchloſſen ſich dem Verein der
Gaſtwirte an.

Vier D-Zug-Reiſende verletzt.
Wie die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle mit

eſamten ſozialiſtiſchen Lagers führen. Die Nürn teilt, mußte am Sonntag auf dem Bahnhof Delitzſche n engere el. 50 Wahre Verein der Gaſtwirte. n e e
Fraktionen haben in vorbildlicher Seiſe gezeigi Vom 10. bis 12. Oktober begeht der Vereinſan den Zus wurden durch zu ſcharfes Anfahren vier

wie in m die zen Einheits- der Gaſtwirte von Halle und Um Reiſende leicht verleßt. Sie ſetzten die Reiſe
nut herzuſtellen iſt:

egenddie Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens. Aus der

aus dieſem Anlaß von dem Jubelverein heraus
gegebenen Feſtſchrift, die eine Geſchichte des Vereins
enthält, läßt ſich manches Lebenswerte entnehmen, das

für die Allgemeinheit nicht unintereſſant iſt. Der
Verein iſt am 25. Mai 1877 in der „Eremitage“ von
29 halliſchen Gaſtwirten gegründet worden und am
6. Juli des gleichen Jahres dem Deutſchen Gaſtwirts-
verbande Berlin beigetreten. Daraus erſieht man,
wie früh bereits die Gaſtwirte den Wert der Berufs
organiſationen erkannt haben. Jm Jahre 1881 fand
r der Deutſche Gaſtwirtstag ſtatt. Das Jahr
1 gibt dem ſeligen Ben Akiba recht, denn damals

nach Berlin fort. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Sperrung der Reideburger Straße.
Die Reideburger große zwiſchen Freiimfelder S

und Stadtgrenze wird für den Reit- und Fahrverke
wegen Pflaſterarbeiten vom 10. d. Mt8. an auf ungefä
4 Wochen geſperrt.

30 Pfund RNudeln im Hausflur.
Am Freitag wurde von einem hieſigen dwerks

meiſter im Hausflur des Grundſtücks Goethe e l ein
Paket mit 30 Pfund Nudeln A. Es wird ver
mutet, daß die Nudeln aus einem Diebſtahl herrühren.
Das Paket iſt ſichergeſtellt. Sachdienliche Mitteilungen
erbittet die Kriminal-Polizei im Zimmer 6061
PolizeiPräfidiums.

ie.
Die linke Hand abgefahren.

Am Sonnabend gegen 22 Uhr kam ein etwa
30jähriger Mann in den Maſchinenſchuppen der
Hettſtedter Eiſenbahn in der Mansfelder Straße
und brach dort zuſammen. Jm Schuppen beſchäf
tigte Arbeiter ſtellten feſt, daß ihm die linke

durch uſammenſchluß aller ſozialiſtiſch
bemmuniſtiſchen Kräfte innerhalb der So-
dialdemokratie. Dann werden unſeren Geg-
nern die Spekulationen vergehen, die z heute noch
an die W rrtittr Unklarheiten knüpfen.

Unſer Görlitzer Bruderorgan veroffentlicht
einen vertraulichen Rundbrief des Deutſchnatio
nalen Arbeiterbundes, der über die Abſichten der
Partei Mampe bei den kommenden Reichstags
wahlen Aufſchluß „gibt. Das Rundſchreiben er
örtert, wie Hergt und Kompagnie während desWahlkampfes an die Anhaängerſchaft der Sozial

demokratie herankommen könnten. Die ſtärkſte da man ſich bereits gegen die vom Magiſtrat
der Deutſchnationalen ſind dabei die Hegbfichtigte Einführung einer Bierſteuer gewandt.

ommuniſten. Man höre, wie ſie von der reaktio 1885 wurde dieſe Steuer aber dennoch beſchloſſen.
närſten deutſchen Partei eingeſchätzt werden. Im Vorjahre führte der Verein einen Kampf

„Jnsbeſondere die bisherigen Komm geſum die Herabſetzung der Gaspreiſe, aber genau
niſten wiſſen vielfach nicht, wohinſſo erfolglos, wie heute die Verſuche der Sozial
c I ſollen. gen die Sozial demokratie, die ſtädtiſchen Tarife zu ſenken.

ratie und die tmnit Mißtrauen geladen, die Jhre erſte Vertretung im Stadtparlament erfuhren
eigene Partei zerbricht ihnen aberſdie organiſierten Gaſtwirte 1889, wo ihr Kollege
immer mehr. Gelingt es, in richtiger Weiſe e gewählt wurde. Heftige Kämpfe um den Bier
an dieſe Kreiſe heranzukommen, ſo kann das wiſchen Gaſtwirten und Brauereien verzeichnet

r

mehrere hunderttauſend Stimmen ausmachen. Chronik vom Jahre 1909. Jm nächſten Jahre ſhand fehlte und er am Kopfe ſta rkdie Feine e aber cht. Kommuniſten proteſtierte der Verein gen die Verpachtung derſ blutete. Der Schwerverletzte, der keinerlei Aus
von heute können wohl deutſch ſſtädtiſchen Lokale Zoo und Wittekind an eine Brauerei kunft gab, wurde ſofort verbunden und dann mit
nationale Mitglieder von morgen, dem Krankenwagen der Univerſitätsklinikdagewefenaber keine deutſchnationalen F oder auch d beim Magiſtrat die Mich im Roten Turm Die abgefahrene Hand und die
nur morgen ger Bei allem eine Gaſtwirtſchaft einzurichten. s rief den t Vreletzten wurden etwa 300 Meter W
Betätigungsdrang, der dieſe Leute beſeelt, ſie des Vereins hervor. Spaßig iſt, daß 1912 die Gaſt ſchuppen entfernt zwiſchen den Eiſenbahn 227
müſſen, bevor wir ſie ganz einſpannenſwirte in Fehde lagen mit der Heilsarmee wegen gefunden. ie feſtgeſtellt wurde, hat der r
können, eine gewiſſe Quarantäne durch ihrer Agitation zur e einen Selbſtmordverſuch unternommen. Der Grunmachen.“ Jn der neueren Geſchichte machen ſich die ſozialen z der Tat r unglücklich d Fami-

Welch ein Urteil! Nirgends wagen die Deutſch S mingen ſtärker bemnerkbar. Nachdem ſchon 1919lienverhältniſſen zu ſuchen ſein.

nationalen zu en, daß Sozialdemokraten Lohn r herrſchten, kam eschnationale e von morgen“ ſein 1922 zum Streik, als deſſen Ergebnis die Einführung
van aber von den Kommuniſten hoffen das des zehnprozentigen Bedienungsgeldes zu verzeichnen

o auch hier Alles ſchon Jm Jahre 1911
tinen

Kket des

Volkspärk. Morgen, Dienstag, abend 8 Uhr findet das
5. Herbſtkonzert unter Leitung des Muſikdirektors Schüte
mit einem guten Programm ſtatt.

S erletzungen davon. Das Fahrrad wurde ſtark
ſchädigt.

Herbſt- und Wintermodenſchau.
Das bekannte Bekleidungshaus Endepols u.

Dunker veranſtaltete am Sonntag wieder

r aon vor Beginn en
eine

dasLokal wegen Ueberfüll ge See

Vorfü Geſell under ien be tie die S
de ö und ie eanden Bewunderung. an annehmen, daß

die paſſenden Bei s für
den Herrn r nerkannt werden

Charlotte
iedern erfreute.

Betrunkener ſchlägt Frau.
Drei Männer zerkratzen ſich das Geſicht.

Am Sonabend gegen 2174 Uhr wurde vor her
auptpoſt eine Frau von einem angetrunkenen
anne geſchlagen und im Geſicht leicht verletzt.

Durch hinzukommende Polizeibeamte wurde der
Täter zur Ausnüchterung der Wache zugeführt.Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sontag ent

ſtanden drei Schlägereien, die polizeiliches
Einſchreiten erforderlich machten. Außer einem
Fall, wo ſich drei Männer gegenſeitig das Geſicht
en wurden Perſonen nicht verletzt. Die

chlägereien wurden durch Beamte geſchlichtet.
Außerdem ſchlugen am Sonnabend an der Ecke

Nikolaiſtraße 327 Ulrichſtraße zwei angetrunkene
Männer mit Stöcken auf den Führer eines Per
ſonenkraftwagens ein. Verletzungen hat dieſer nicht
davongetragen. Durch einſchreitende Polizeibeamte
wurde dem Streit, der eine größere Menſchen
anſammlung zur Folge hatte, ein gemacht.

Be Lebensretter. Der J
dent in Merſeburg hat dem Arbeiter Osk. Suhle,
Ritterſtraße 12, in der von ihm am
5. April d. J. ausgeführten Rettung des aben
Gerhard Gayda vom Tode des Ertrinkens eine
Geldbelohnung bewilligt.

Die älteſte Kunſt iſt unzweifelhaft dieDas lehren alle Ausgrabungen alter h
Die ſich ſtändig verfeinernde Kultur hat dieſe Kunſt
zu einem immer ſchwierigen und komplizierten Gebilde
gemacht. Und dabei hängt ſoviel E t gerade
davon ab, dieſe Kunſt zu beherrſchen. Arbeiter
Wohlfahrt beabſichtigt nun, auch in dieſem Winter

e er n r ejunge Arbeiterinnen r Luiſe e zu verden wut vie nete 7 die
eilnehmer e griffe der kunſt eingeführt

werden. Anmeldungen dazu werden im Druckerei
kontor Harz 42—-44 entgegengenommen.

L Weg n inugzeuge an57 erfunt werin
Halle 2374, in Köln 23 hatte 808
u verzeichnen, Braunſchweig 628, Magdeburg 533,Kaſſel 460.

enDie en Poſtämter ſind an en woEinſchreibebriefe in Zuk R
ſofern dieſe an den Verſchlußklappen mit

mmierten Papieres (z. B. Markenſtreifen) oder mit
iegelmarken ohne ruck beklebt oder mit auf

fallenden Klebeſpuren behaftet ſind.
für geh puimprege An der Leund Jo h geanſtat für nbau in Ber

Dahlem findet in der Woche vom 24. bis 29. Oktober
äglich von 10 bis 2 Uhr ein Lehrgang für Obſtbaumu und Obſtbaumpflege ſtatt.

unter Einſendung des Lehrbeitrages von 9 Mk.
lücklich abgelaufen. Als ein junger Mann in

bra
lich Bei einem tüchtigenheraus. Das Glas d cherlich zuvor einen

ne ein etwa h diekt mit wer Zelluloid

das Puppepuppe. Als d anKinderart herumknabberte, brach kleine Zelluloid
plötzlich ab und das Kind wäre erſtickt, wenn nicht die
im Zimmer weilende Mutter g egenwärtig
ſprungen wäre und dem nach Luft ringenden KindeZelluloidſtück aus dem Halſe u



deiterwohlfahrt, geht

haben, wurden 0.t dem r ge r müſſen. WirW ne c
erwarten, G Ortsvereine

Be deMitgliederverſammlung ril de Sles Arbeit abzunehmen. Der Da iſt r den nd

h i ſondern mit d r v mteurkesgeſundheitlich ehe lehnt auch jeden Dank ab, hält es aber
e z nſtandspflicht, wenigſtens

uerkennen.r September iſt
die Nähſtube wieder in Betrieb geſeßt

r im a Jm Monat Eſſterwerda. Das geſtohlene Karn ſe II.

September n beim Standesamt in M Handelsmannmeldet: Geburten: 25 Knaben, 26 m w. von ei
rbefälle: 15 männliche, 17 weibliche Perſonen,

2 Totgeburten; 22 Eheſchließungen.
Neue

ten werden.i Da vie vorhandenen grul pft ſind, bitten e eſitzerinder dir Milch und Gebäck. ger wurde wir um weitere freiwilli e d ngen an Geld und Schulſtraße derte Vorgeſehen iſt ans wies und den Handelsmann aufforderte, e Gegen

breiterung ſchicken.er
Milchkaffee und bei Ganztagestouren Mittag und Kleidungsſtücken ſow en aller Art. Wirſeine Ver eine ſtände unverzüglich an ſeine eSe verabfolgt. An den Woanderungen ber ine n, daß auch die e der Stadt Merſe von dieſer nach er Sennete. W Verkäufer a gar n der des

ten ſich e 421 Kinder a 137 S ene. d mr c der A ahrt an Karuſſells.rungen wurden von i en und u ungen a irokonto r tder Arbeiter ariterKolonne degleite Es Nr. 1761 der Kris periaf e Rerſe Der „Michel. Je kurze un h e t ewerden insgeſamt verausasbi: Iss. Liter Wüch, 860 Vorfivende Fran Mengen Die t der a en in watten ine lange Sigung e et
Stück (30 Bund Knackwürſte, 200 Brötchen, 1200 ſtraße 1 an Kämpf, Merfeburg, Bis

mmen läßt.Zwiebäcke, 9 Streuſelkuchen, 538 Pfund Zucker marcſtraße 80 Fee n u uebente Verkau tet h ogenanntenz „Veſta“, die faſt alle eeſge ab e haben,e e a v An hender gar vanl Kämpf, Geſhäſfäheer. m ihre Belegſchaften aufoufriſchen ſt man gang i chterpian n h
Chriſtian einem La s M empört, daß die Kündigungen Jelge Fortſchritte machen. Hier machten die gra er c

Tr e Au ſt r e e erſeburgs gefährdete Parkanlagen r dies zu verhindern, jagte man ſchließlich drei wände. s S S v Verien es
Alle Gelder wurhen d freiwillige Zuwen Durch den viergleiſigen Ausban der Eiſenbahn. ter, genannt Grubenpolizei, gekleidet in n nte P das üebert dewidungen auggebracht. getr ethick die Arbeiter Die Pläne für den viergleiſigen Ausbau der Hitlerun rm ehe Tat We mit dem um kg dem Befremden darüber Ausdruck

wohlfahrt von der Stadt Strecke Halle Merſeburg -Corbetha, der hauptſäch ken gewehr den Verdächtigen, die für es eben, daß das ueberlandwerk hier giemlich eifür dieſe m keinerlei Zuwen durch die geſteigerte Produktion t der Leunawerke Aufklärun
h ehe henen ne e der hinter Da dies aber riht Lore Did ſhrelt genmächtig vorgegangen iſt. Die ne e Jerxeſtenl wen und derſaoch dic Santtätsrolonne Llarmiert. die ja auch n e e e

Stadt Merſeburg überſandt worden, wo ſie dem e iſt. Oder ſollten wir uns getäuſcht vorſteher den Rechnun W in e 1926 bekannt.
nächſt öffentlich ausgelegt werden. n, daß die genannten Herren bei der Verteilung n

Der von der erun ellteDie Pläne ſehen überaus ſtarke e e o überſehen wurden taatliche Welioralionstkerit t in be deu

das Landſchaftsbild vor. So ſoll der B der Waſſerleitung mit entim Norden der Stadt nicht nach der Straße, ſondern (Unſtrut). Neue de mentfabrik. 8eWin a nen eitung
nach der Saale zu verbreitert werden. Das be Die Aktiengeſellſchaft „Kurſachſen“, Portland- er einer e in ondeutet, daß der Eichhornpark, der ſich auf dieſem d S t mit dem Bau einer ſ5 hog me t der Lehendwerſtherg a

Es muß jedoch rrwergege werden, daß die Stadt

S auf Antrag der SPD.Fraktion in der
erordnetenverſammlung ſich bereit erklärt

Miete, Heizung und Licht für das Heim im
rzog Chriſtian zu übernehmen und bereits
lungen geleiſtet hat.
Der Erfolg der Wanderungen war ein ſehr

guter. Leider war auch ein Unglücksfall zu ver
zeichnen, indem ſich ein ſiebenjähriger Junge auf
einer Wanderung nach den Geiſelquellen ein Bein
brach. Glücklicherweiſe iſt das Kind wieder ſehr gut
hergeſtellt worden.

m Mai dieſes Jahres hat ſich der Ortsaus-
ſchuß für Arbeiterwohlfahrt in Merſeburg

dem Verein für Jugendpflege angeſchloſſen.
Auch wurden zwei Mitglieder, die Genoſſin Rie
necker und Genoſſe Kämpf in den Für-
n n der Stadt Merſeburg entſandt, wo

ein engeres Zuſammenarbeiten mit dem
trat ermöglicht werden ſoll.

n den Mitgliederverſammlungen, die gemeinſam mit der Frauengruppe der SPD. abgehalten

wurden, hielten die Genoſſen Schriftleiter Schulz
d und Wohlfahrtsdirektor Daniel Merſe

g) aufklärende und bildende Vorträge.
Leider ſcheint der Vorſitzende des Jugendamts

und des Wohlfahrtsamts in Mgrſeburg, Herr Stadt t

alen l treckt lände b det, faſt reſt- am Bahnhof Carsdorf begonnen. Auch die Kalk-r r Auch a Golhetelelg t lager, die verwertet werden ſollen, liegen bei Cars Anhalt. Ueber die Ausführung des
der Bahndamm um das Doppelte verbreitert wer dorf.

Da hat r Koſgn de die geſamten er
anlagen, die den luß des vorderen Teicheslängs des Bahndammes bilden, Maßnahme Kreis Sangerhauſen
W Opfer fallen. Dadurch entſteht eine völlige

anbaues wurde Aufklärung gegeben. Die ule
ſoll nach Oſtern mit Beßinn des neuen Schuljahres
in Betrieb genommen werden. Die Arbeiten an
Sportplatz ſollen weite Die i rn werden und neu angelegte Stück end

t tet werden. Die Be derntwertung des Gotthardtsteiches. Sangerhauſen. Gefährl rOptimismus. hergerichDie Plane der Reichsbahn haben große Erregung Der Fachberater des en beim ſtädtiſchen d r r v e
in Merſeburg ausgelöſt. Man hofft, daß auch die Bauamt vertrat in der letzten Stadtverordnetenſitzung Kürge werden n Sa Naturſchutzpflege ihr Veto gegen dieſen nſicht, in fünf Jahren wäre in unſerer Stadt VWinkt der ednne beſchäftigte ſi u

aubbau an den Kruven Anlagen Merſeburgs die Wahnungsnot überwünben. Schon in der Sitzung al mit dem Zuſa antrag aft eberlandwerkes.einlegen und ein Weg gefunden wird, der ſowehi e verſchiedene Stadtväter die Richtigkeit n
den Intereſſen der Reichsdahn als auch der Be dieſer trotzdem der Sachverſtändige e tie re timmig die Au als
w t wird. ſich auf Gutachten bekannter Baufachleute ſtützte.ohner gerecht wir 2 Zugegeden, daß die Kalkutation dieſer Stugißen en mit offenen Karten e r u

Eine Beſichtigung der Geiſel und ihrer Neben timmen wird bei einer ungefähr gleich bleibenden

Se
bäche iſt auf den 28. Oktober d. J. vom Vorſteher Bevölkerungszahl, kann eine e Einſchränkung merkev Genoſſenſchaft zur Reinhaltung und U des Wohnungsbaues in h b er h Mü

der Geiſel und ihrer Rebenbache feſtgeſetzt Dieſe Herren vergeſſen, daß es
wo en. Die Beſichtigung beginnt bei der Klar Belegſchaften ihren Arbeitsp tz a z der

rat Dr. Trumpler, der keit d ugend ahn emachten Ae treibenden Verei „janlgge am Gotthardtsteich in Merſeburg und er oder dem Fahrrad erreichen können und jede ſich Mück ämp n a gu eit zu m w den a de ſt auf den Rechen bei Zſcherben, die bietende Gelegenheit wahrnehmen würden, ihren jetzt durch wird nicht nur rer en
mpfte be Wenn M en Antrag Mühle Eumna, die eine Reipiſch, die Müh auswärtigen Wohnſitz nach Sangerhauſen zu verlegen. eine Verminderung re

des u Käm wetenver- len Frankleben. Bernd iſt und das Die Wohnungsbaufragen in Orten mit einer wachſenden ſondern daß gung veranlaßt er des re

dur g Garten, der eine Flinte auf dem Rückenſſie ſich raſch vom Zaune gleiten, legte ihre Hände auf der Straße und ſchaute nach Waltern aus, beren raſch u We Fehge hin und auf den en und wich ſcheu zurück. Doch ihr unruhigt über ſein Bleiben. e Augen weiteten
a r ch n Tränen blickte er zu Blick hing an ſeinem Geſicht. ſich, als ſie die Frl en einherſchlendern ſah.

aus ännern auf: „A T ſ 3 e an vo v r r ſus Sag m e r rGeſchichte dem Berliner Scheunenviertel. u der Bücker zo T veqh: „Laß ok gutt ſein. „Komm do rein,“ ſagte ter leiſe un öſen Blicks zerrte ſie den en Knaben
Wie lange t ſich da Tier noch wäre Geh ſchmeichelnd, als fürchte er, ſie zu verſcheuchen. von Urſel fort und hi unter ſi Auſit in den Laden
ok a St dort hin und ruf'n emal!“ „Hier ein Endchen rauf kannſt du durchkriechen.“ nein. Das Mäd g ſeines Wegs.Rachdruck verboten S Ami!“ rief ſchluchzend der Knabe. Noch weiter wich ſie. Dre Bäckerin aber di u rer überm Kopf

8 wenn's ſo weit is wird ſcho' mirkn.“ Has Tier dob den Kopf. Der Schuß krachte. Er wurde ungeduldig. „Du biſt dumm. Brauchſt zuſammen.

gen Blick perdunle ſh. doch nicht auszurücken vor mir!“ e mei! Walter! wie r echimmel trabt in ſtärker ſich neigenden) Der Abend kroch aus der Erde und reckte ln Rückwärts taſtend entfernte ſie ſich. Aber nochſder A ſo a verkummnes Mädl! Läuſegegen ein. Jm Tal breitet ſich das dimelwärts. Er wwollte das Dunkel und nachdem ſie ſchon hinter der Biegung des Weges Ja, ich Se der'ſch nur glei ſoagn: s is a
eber Mühlbachſteg rumpelt der Wagen das Licht; denn ſchon ſpiegelte ſich der laſſe verſchwunden war, ſtand er und ſchaute. Aus m Mieitertind r Vod 7 m a Merder, und

morſchan wie vorbei. r ende Dunde nd im leiſe rinnenden Waſſer des Grabens. Ein ner Verſunkenheit erwacht, eilte er ihr nach. Am Merder tut's J Leh n oas hat der Herr Jeſes
pringen voraus Enten, er e ogel zwitſcherte traumumfangen. Jm Gehöft Ende v r holte er ſie ein; gerade als ſie ſſcho' ſo eingericht', damit a 2 ſich vurſehn kann.
lügelſchlagend und e heiſene Ge ſang die Magd. den rigen Mühlenbachſteg betrat. Sie gingöften lärmt Hofarbeit. Kühe brummen, e man Walter hatte dem toten Hunde den letzten durch v ohlweg zum höhergelegenen Walde. Er ein Mörderkind?!“ Das böſe Wort

riecht Ställe. Treuedienſt erwieſen, ihm ſelbſt das Grab ge- ihr in kurzem Abſtand. Starkes Verlangen, cheüchte Mildfrau Nacht vom Lager des Knaben.on elbſt bleibt der Schimmel vor dem Bäcker heit und bei der Arbeit ſeinen Schmerz ge 7 zu ſie zu rufen, wurde gehemmi e ächzte ſchaurig in ſeinem Ohr und daher
laden ſtehen. Der Knabe ſpringt ab. Eine bäue- indert. Er war gewichen einer ruhigen Trauer, on Er fühlte Beklommenheit, und ſeinriſche hen tritt aus der Tür. r zu r L der durchſichtigen Herz war voll Unruh. Jm Fwatzn mächtiger ekteg ger werde m ehe r

Tag, Meiſterin, da bin ich! ls eine Mutter in dunklem Gewande trat Vorläufer des Waldes raſtete ſie. Er ging vor Zouber, roter Nebel umhülten e Aus dem7 unten Tag ok, mei lieber Walter, gutt'n e T des Knaben Bett, ſtrich ihm lind über Stirn über. aber ihr nahe lagerte er ſich ins duftendel ſten ſich ſeltſam farbige, ſwing ende Kreiſe, deren

ag und r and Damit und Wangen, trocknete ſeine Tränen und ſchenkte Moos. Umfang ſich raſend verengte und wieder erweiterte,
„Und hier iſt noch jemand hilft ihm blühende Träume. Nachdem ihre Zeit ab Der Wald atmete tief. Sein Odem koſte die und die bald greifbar nahe, bald ſam ern ſchieder Knabe dem ſchweifwedelnden blinden Hunde gelaufen und ſie unhörbar von dannen geſchlise t en Kinder. Braune Vinen, gelbe Weſpen, nen. Ein HQuirlen, Zucken, N ernen;

vom Wagen. war, hüpfte der Morgen in die Kammer. e und J Fliegen und bunte Schmet litz ſchnell und reg jelmäßig wie rn bernder Puls.Freundlich ſtreichelt die Frau das Tier: „Nu weckte den Schläfer. Mit beiden Füßen zu an m e pielten in der warmen Luft. In der Allmahlich miſchten ſich n das ch andere Erja, da is ja der gutte Ammi ges ſprang er in den Tag. Sein e h tli acht ihrer Leibchen und glitzernden heinungen von atenmehmender, bald greller, bald
Empfindungen, die in einer ſern Etage woh Gedanke galt Amis Grab wollte es ſchmücken de umgaukelten ſie Waldblumen. i Farbenpracht. Erſt chienen es Augen

nen, regten ſich in dem Knaben ſofort bein Be Blumen darauf pflanzen, ein Kreuz auf den Hügel“ „Haſt du's geſtern abend knallen hören?“ fragte
n Lucete e Weh ſehen mit einem Täfelchen Der s nge behutſam, ums Mädchen nicht zu er ſerden a e 22 im Senſe r e

re ndeshie Ein paar t hrten zur De Jm San war's lich. anzte ürſeis Mündchen öffnete ſich. Noch zögerte das titers V ſehen es S re ar Leon
nab, deren Glut der r Ue eben anſchürte. Mit und Von der e her war n eines Wort. Sie ſchüttelte nur den Kopf. e n Kutden Te I nit bdoſen Geſichtern; kleine

einem Schieber holte er nun blanke, Mädchen an den Zaun getreten und „Der Brauer s Ami totgeſchoſſen,“ er Teſfel, aus deren Händen lange r wuchſen.r. n v Kam. ne e e e e ävlie Daſter, du haſt ja meinen AmiſSſul perite an e er e Weiße

mooſte en. Ein Ge MuſtBrett abgelegt hatte, er er auf einem Tr7 bräunt Stirn, Wangen, z Raen, van Bruſt Arme Seine g wurden 3 t, als er die Treue Fittel trugen die Teu ches TBrette dereitlie enden mehlbeſtrichenen Fgtnze in d Hände, d b r 8 eten, we von von dunkel fließenden Lro en We Schlachtde dheeln Wegen deeſtee gern e eigen unſer S t Hiett Heer wenn er den henen aren es die Walter gin pistiis e
iſchen Backwerkes miſchte ſich der Duft aus e R dbe e N ü Bilder, wie er ſie an berampfenden blauen Kaffeekanne e die im halbgeöff wir en wie die Kleine. See el t r klan s le Witbe x h e W ige a Mnnenhue, vel Schrei 3

e n hen Suenenehen ief vie Lehre d e e e e e ſeee e n n e eBee wartete An e 3 f s z 7 r auf um blieb i e s e p. S e len vo wie e e e e
dem a hätte be die Decke über den Kopf.

e Hauſe floß ein Graben. Erlen und e rin in immernde mit n u t den War en g e u e vor An per e hergue aus

R

weige den Raſen niederhingen,anden wie ſehen rer ihn hingenei am Zaun war ürſel. Sie T za hinaus Tür, die Treppe e
kl und bricht wie ein fliehendes Reh in die der

e S et den Knaten fragen, warum er ſo traurig ſei, und J en wurde lebhafter. Seine n er zuerſt greifen

erchen. Käfer, Spinnen, Kaulquappen was auf demkonnte man in dem Graben De ob be jemand rekeg und S beſt chen. e m a m et Die Beſtürzung war groß. Geſellen ſamt
u hatte e de r m e Nachnitiag zriand ob Vater oder e Schweſter, gelehnt oder ihren W 3 e en en T. m Ratlosersm an rhſe wer ſonſt, und ob er dieſen jemand Es gelüſtete ihn, den e och n Recht eilte die Meiſterin herbet re

ruhte T T hler Hand zu fiſ de abe lnd unde Walter, wie ſie heiße, wer ſie ſei, wo Bei de ſte ins n du ne r hebt be
zu ihr und bot ihr die Hand. Da ließ e Fortſetzung folgt.)

fragte

te ort komme.e ſof v Sinn der her c me



dem Farbentruſt eingegangenen Bindungen mit der r über den Zuſtand und über die

Grund des S 101 Abſatz 1 im Deutſchen Reiche
eingeführt iſt, unter den gleichen ehe enund im gleichen Umfang wie deutſche ad
angehörige.

Im November ſoll gewählt werden nenter Wi ür die des Volkesx n e an e gewährt ſie Die Beſtimmungen über die Förderung deshertra Nachdem der Reichsarbeitsminiſter unter en en Kred von Landarbeiterwohnungen aus Mitteln
Fahre beſonders dem 8. September 1927 die neue Wahlordnungſ ditſkandal hat der AfaBund mit Erfolg bekämpft der produktiven Erwerbsloſenfürſorge bleiben über

r die der Vertrauensmänner und Er- Den h Kreditvermittlern iſt zu den 1. Oktober 1927 hinaus in Kraft.
Naundorf bei ſo ner der An lltenver ä Handwerk gelegt worden.Die Frauenabende der ger e e laſſen hat, müſſen mee die e alſo win de d ne n derrns Vom Arbeitsgericht Halle.

Der Deutſche InduſtrieBerband keine wirt
7 den Aufgaben gerecht wird, die zu erfüllen, derſo mer ortßeggr I r e in Angriff n mache die Forderungen des Afa Bundes zu un zu

Bei einer Klage gegen den Polier R. vor demſi e gewählten Vertreter ihrSee reren er n Se ſäümt mit Se ginn der neuen Wahl Aufbau und Ausbau!
nach ungere rtigten Entlaſſun i derVanarbeiter S den Geſhalletuhter c e hlden zeit, alſo am 1. Januar 1928, anRun M Vereine treten können. Um das Intereſſe der Die Poſt und Telegraphenbeamten

a Durchführung der Wahlen nach Noch t zur Beſoldungsordnung. des Deutſchen Induſtrieverbandes vertreten. DaZehn gen vergingen v zu ſchnell, und man Beteiligten an den Wahlen zu heben und die d
ennte ſich nur ungern. Am e dieſer Verband die Tarifverträge des DeutſchenGröba zur Be nung der GEG. Hof verbilligen, wird es zweck ig ſein, dieſe Jm Rahmen ſeines außerordentlichen Bezirksfentlich ſt die en recht rege ge ich ſta r u aäß ne tages nahm am e Baugewerksbundes bekämpfe und nicht tariffähig

Wahlen zeitl onntag der Reichsverband Deut ſei, weifelte der Geſchäftsführer Gut j ahr vomDas wird ſich beſonders für die wichtigſten b e S en Vaugewert! ab Lepag als Serieere
ldungsordnung Stellung. In einem eingehenden24-0tundenzählung bei Waſſerſtand und umfaſſendſten Wahlen, nämlich die zu den Keferat bel des beklagten Poliers den wirtſchaftlichen CharakterAusſchüſſen der Krankenkaſſen und der Ver 87 ppel reren des Deutſchen Jnduſtrieverbandes und damit die

trauensmänner und Erſatzmänner in der An gegangen ſei. In Magdeburg habe nun der ung d pafte ührers Nieht als GertreterDer h Landwirtſchaftsminiſter hat Stern empfehlen. Der Mi- den ter die Behauptun 1925 ſei Lapp wen ſnbtteuſſch eingef
darauf hingewieſen, daß im eelts einer Ver niſter für Volkswohlfahrt und der Miniſter des der günſtigſte Augenblick zu einer Gehalt ter Arbeiter, die überall zu mäkeln und zu i
waltung für die Zeitangaben bei den erſtand Jnnern erſuchen deshalb die Regierungs und rung geweſen, er wäre aber verpaßt worden. ſieren haben, denen aber die befreiende Tat fehlt.
beobachtungen und ihrer Bearbeitung vom 1. No Hherpräſidenten, in einem gemeinſamen mals wurde aber im Reichstag vom rer bis e Einſichtnahme in die Satzungen dieſes Ver
vember an die 24-Stunden g in Kraft zu Runderlaß, im Aufſichtswege darauf hinzu zu den Deutſchnationalen eine Erhöhung ab handes kam das Gericht zu dem Entſchluß, daß ere ein ein de et enteeſrten de dieſe Wahlen ſern ſie mee ben e et en engetese ſenden deine s et
Innern in einem Runderlaß an die Gemeinden einheitlich an einem Tage durchgeführt werden den würde. So wurde und immer wieder Wrſcheſteſttrer lehr r
Und Gemeindeverbände ſowie die nachgeordneten können, doch allgemein in der erſtenſdie rer t der Beamtengehälter von den ſürbeitsgerichtsgeſetzes als Vertreter nicht zugelaſſen
Behörden aus Gründen der Einheitlichkeit, daß von Hälfte des November vollzogen wer- bürgerlichen Parteien hintertreiben. werden
den Gemeinden und Gemeindeverbaänden,r c e oweit die wert r r hat angeregt, e ſyanert den Beamten ar yettn ihnen Pegel unter n wer die en na öglichkeit, ſoweit nicht ört- ſie ni arauf ſehen dürften, in eine höhere Wil Akkordeden, entſprechend verfahren wird. liche Verhältniſſe dte hre bedingen, Hruppe zu kommen, ſondern daß die Bezüge in de

einheitklich im zanjen Reiche am Sonn ihrer Gruppe aufgebeſſert werden. Die Magde-/ Ein bezeichnendes Licht auf die Uneinigkeit
Die graftfohrzegen in Preußen. tah, dem 13. Novem burger Rede des e ſei eine Jrreſeinzelner Arbeiter warf am Freitag eine Verhandzu laſſen er d. J., vornehmen z rung der Beamtenſchaft geweſen. Mit der nis u r hieſigen r t. Der Trä
Die Kraftfahrzeuge werden alljährlich am S ilderung des äußeren Rahmens der neuen Be M. hatte den Maurer und Kolonnen1. Juli gezählt für einen u Auf Die Zahl der für die Bezirke der unteren benr nung und e ben e m Se auheke Twung di Verwaltungsbehörden wählen ſeien die Beamten getäuſcht worden. Dafür haben legen die Aktordzulage vorenthalten zu n, ue Jahren u r t beträgt für Le Ventr e ie Beamten in Magdeburg dem Miniſter noch Bei klagte deghoalb um Zahlung ſeines Anteiles von

n den J es den ſern beſt ſunteren Verwalungbehorde in der Regel en e regten hege en esu worden iſt. (Fur 1927 liegen noch keine Zahlen s für jeden v 9 wonnen d gel Nachforderungen kämen, werde der Miniſter auf die bei der A.G. für Bauausführungen im Akkord
vor.) Ganz außerordentli ben ſich die Je ſech s, für jeden Vertrauensmann ſind zwei ne edendatt der Beamten in Magdeburg hin gearbeitet wurde, obgleich dies auf Grund läſin it
fahrräder Sie d von 1924 bis 1 Erſatzmänner zu wählen. Eine erab we ſen. ie Parteien werden im Reichstag einen ichen Vereinbarungen am Orte nicht uläſſig
Um mehr als das Doppelte geſtiegen. Die Kraft ſetzung der Zahl der Vertrauensmänner für ſchweren Stand haben, nun noch Verbeſſerungen Die Maurer und Träger hatten nun zuſammen im
omnibuſſe haben ſich in der Zeit aber mehr als kleinere Bezirke oder die Zuſammenfaſſung vorzunehmen. Der Redner ſtellte dann die Forde Akkord gearbeitet, und der Kolonnenführer Sp.
verdreifacht. Von den Perſonenkraftwagen wurden mehrerer Bezirke unterer Verwaltungsbehör rung auf, die Bezüge der Beamten in den unteren hatte die von der Firma gewiepre Akkordzulage

üher die Wagen mit 6 bis 10 am meiſten den zu einem Bezirke iſt vorläufig nicht be bisherigen Beſoldungsgruppen II bis IV um weitere an die Arbeiter auszuzahlen. Nun wurde eines
vorzugt. Jetzt ſind die kleinen Wagen bis zu abſichtigt. Dagegen ordnen die beiden Mini 100 bis 00 Mk. zu erhöhen. Gegen die in Ausſicht Tages von den Maurern und P die Forde

6 PS. an erſte Stelle getreten. Bei den Zaſtkraft- ſter die Erhö ung der Zahl der Vertrauens gen benachteiligend wirkende Behandlung ung einer höheren Attordzulage beſchloſſen und
wagen waren früher of anz ſchweren mit einem ma z g r die Stadtkreiſel Diätare und der ledigen Beamten müſſe ent Sp. damit beauftragt, dieſe bei der Firma geltend
Eigengewicht von über 4800 o am meiſten in männer und Erſatzmänner für die Stadtkreiſe ſchieden proteſtiert werden. Mit dem Wunſche, daß zu machen. Sp. wurde aber damit abgelehnt. Nun
Gebrauch Jett ſind die leichteren mit einem mit über 125 000 Einwohnern, das ſind 16,ſjetzt mehr denn je die die Einigkeit herſche, ſchloß blieb es aber den Trägern vorbehalten, für ſich
Eigengewiqht bis zu 3000 Kilo in der M nach einer beſtimmten Tabelle an. der Redner er Ausführungen, die mit lebhaftem eine höhere Akkordzulage zu vereinbaren und ihren
Am 1. Juli 1926 Surden gezählt: ehrzahl. Beifall belohnt wurden. Kollegen in den Rücken zu fallen. Da dieſe ſich

In Preußen: Perſonenkraftwagen: 123 414 Was ſteht auf dem Spiele Die darauf folgende Ausſprache bewegte ſich S n behelfen Wege
h e n Se 197 e e gen vis Jm November werden die Vertrauensmänner lediglich im Rahmen der geſtellten Forderungen. iſt hen T ws d Seeſeher und

Pe.: 44 795 (1924. 22 964; 1926. 85 146) und zur n S w nach einer von der Ferner wurde die Beamtenſchaft zu mehr Aktivitätdert. ld unter ſich zu teilen. Das ließ ſich nun derKraftomnibuſſe: 2767 (1924. 826; 1925: 1695), neugzeitlichen Entwicklung unberü gebliebenen aufgefor Träger M. nicht gefallen und klagte des um68 771 (1924: 87 437; re Wahlordnung gewählt. Die e iſt be Jn ſeinem e betonte der Referent Auneze lung le Piſtehenden
reits im Gange. Schon entfachten d ner des nochmals, daß alles gli etan werden ſoll, ar8000 Kie bot un e ſenene gegen o teien Angeſtelr um den Beamten zu ihren hen verhelfen. S wuneg den en rigern es Sed e

25 192) Kraftfahrräder: 128 868 (1924: z 636. tenverbände des AfaBundes eine heftige Polemik. forderlich ſei aber die Einigkeit der Beamten. Dar rechtlich zu teht erklärte ſich darauf bereit
1925: 89 587) Die im eng e die auf wurde eine Entſchließung im Sinne der ge- ſeinen Anteil noch auszuzahlen. Dadurch ent ing

J Regierungsbezirk Merſeburg eine eſſen Wieſſheſtichrent Wislen r ſtellten Forderungen einſtimmig angenommen. x auch den, ihm durch eine eben icher
wurden gezählt: er wagen: 3915 (1924: nunft in der Geſchäftsführung der Reichsverſiche- Der eht w lieſe wenn auch nicht gerade beträchtlichen2208; 1925: 82283), darunter Wagen bis 6 PS.: rungsanſtalt für Angeſtellte verſchmähen es nicht, Aufſtieg g eiter. richtskoſten.
1664 (1924: 716; 1925: 1291) und Kraftomnibuſſe: z Der ADGvB. gewann im letzten61 (16240. 16; 19256. 31); Laſtkraftwagen 1e67 mit den plumpſten und gröbſten Mitteln den Preſſe g ten halben Jahre7feldzug zu führen, wohl deshalb, weil ſachliche Ein über 200 000 Mitglieder.

W r v bis zu „3000 Kilo: (924. ſtelltenverſicherungsgeſetz und den ausführenden beſtand der freien Gewerkſchaften iſt nach der vom Jungſozialiſtenkonferenz in Delitzſch.

b. W e aftfahrräder: 6104 (1924: 1834; m per a r Fiſe n er S a Gaugründung abgelehnt.rote Lu e enkt, mit dem ſonſt gewiſſe bundes geführten vierteljä en MitgliederſtatiTiere wildgemacht werden. Die Angeſtellten als renue r Schluß br e u e Durch eine vom Reichckausſchuß der Jungſozia
Rationaliſierung des Vauweſens. vernünftige Menſchen werden auf ſolch durchſichtige nen. Die ngſte Feſtſtellung, die 1 auf den liſten proviſoriſch ernannte Gauleitung war für

Machenſchaften nicht hereinfallen. Stand von Ende Juni bezieht, ergibt 4 145 574 den hieſigen Bezirk zum Sonntag eine Jungſoziaw rtret des skuratoriuwie un der ne Die Handlungsgehilfen und Bureauangeſtellten F77 lieder gegen c Ende März und jſtenkonferenz nach Delitzſch einberufen wor
für Wiriſchaftlichkeit im Bau und Wohnungsweſen wiſſen genau, m De ſie eine W e W den. Sowohl die Partei wie auch die SAJ. hat

Schlußſtand desSepr n acht San Wege e was es bei den hl renentmnnverwahlen 211 643 Mitgliedern gleich 5,4 Prozent eingetreten. ten ſich von vornherein gegen die Schaffung einer

vo i iſt, hä Organiſation im Bezirk Halle Merſeburgeine gemeinſame Arbeit zu finden. Der tausſchuß will die Miß verhältniſſe in der Wie aus weiteren Meldungen erſichtlich iſt, hält neuen nDie Reichsforſchungsgeſellſchaft hat die Aufgabe, Aageſtcilterre n rite unterſtühen und dieſe Aufwärtsbewegung der Mitgliederzahl noch ausgeſprochen. Nach längerer eingehender Bera
Verſuche und Verſuchsſiedlungen zum e der fördern. Die im Afa-Bund zuſammengeſchloſſenen, an, wenn auch für Ende September noch keine ab tung wurde dann von der weitaus überwiegendene See t en Berbende verlangen von der Alt ſchließende Zahl gegeben werden kann. Mehrzahl der Delegierten die Gründung
weſens mit den ihr vom Reich zur gung ge eine Finanzpolitik, die in erſter Linie von ſo Berliner eines Gaues der Jungſozialiſten aba r 5 legt enden v. et getragen iſt. zum Srauer eiarbei r terſtreik. gelehnt. so
ei ihren Arbeiten mit den zuſammenfallenden Ve- volks wirtſchaftlicher Unſinn, aus den ie Urabſtimmung der ſtreikenden Brauerei- üßrli itrebungen des Reichskuratoraums für Wirtſchaft Zeugen der alen und Arbeitgeber ein arbeiter, die am Sonnabend und Sonntag vor. Einen ausführlichen Bericht und ine grund
ichkeit in der r S irt Vermögen von über eine halbe Milliarde Reichs gaierinien wurde, ergab eine geob Mehrheit für ſätzliche Stellungnahme zur Jungſozialiſtenbewe
chaft in enger Verbindun leiben. Das Reichs mark anzuhäufen, ohne aber ernſtlich den Ange Ablehnung des neuen Angebots der Arbeitgeber und gung laſſen wir in der am Mittwoch erſcheinendenratorium für Wirtſchaftlichkeit begrüßt die hier ſtellten mit prrſeghag Leiſtungen zu dienen damit für Fortführung des Streiks. Von 5943 Jugendbeilage folgen.
durch eingeleitete Gemein chaftsarbeit auf einem der ar eine richtige Auffaſſung vom Sinne der An Stimmberechtigten ſtimmten 5586 für den genann
wichtigſten Gebiete der Belheft geſtelltenverſicherung. ten Beſchluß.

Die Rentenleiſtungen ſind unpulänglich, die Sozialiſti miniſter ſch affen Beamtenrechte Numdfunk re me
Der Geſchäftsgang günſtig entwickelt. Ruhegelder ſind dürft 3 Bii S r iti ſie vurch Dienstag: 16.30 bis 17.25 Uhr: Nachmittagskonzert.

und werden erſt nach Vollendung des 65. Lebens rge Fceſe e 17.50 bis 18 uh. Veſeproben aus den Neuerſcheinungen auf
Aus der Aufſichtsratsſitzung der J. G. Farben jahres gewährt. Die Genehmigung der Heilverfah einen i dem Vüchermarkt. 18.06 bin Bee Rbr: e en z

induſtrie. ren zur Erhaltung oder Zlederberſteün der Ar n Dänemark war vom früheren ſoziali See ine heben t e hluſterbenſen. W bAm Sonnabend fand im Leunawerk eine Auf heits ähigkeit der Angeſtellten iſt einer Willkürlich ſtiſchen Kabinett ein a r t geſchaf 19.30 uhr: Prof. Dr. Henry Sir „Arzt und Patient im
ichtsratsſitzung der J. G. Farbeninduſtrie ſtatt. keit ſondergleichen unterworfen. Alljährlich erkran fen worden, das bei Streitfällen zwi Wandel der Zeiten.“ 1080 v r. e Branden
eber den Verlauf der Sitzung wird von der J. G. ken viele Tauſende von Angeſtellten an Folge-Er- ſchen Beamten und Verwaltung ſowie richt r r S uhr puſt

Farbeninduſtrie eine Verlautbarung verbreitet. Der ſcheinungen des zermürbenden Produktionsprogeſſes bei Neuregelung von Dienſtbedingungen und Ge und Spordienſt. 22.16 uhr: Tanzmußit.Werner r z eng e r Wirtſchaft. Vier kann und muß en re e c Königswuſterhauſen (Welle 1280).
Benzinherſtellung ſowie d Abfahrt von Benzinj die An ch s der Schledégericht Dieber au gen Die Beamten S h e e en re
durch die Seutde Gaſolin A.G. ſich befriedigend organiſationen, die der Auffaſſung waren, daß ratsſiung des Jnternatiönalen Arbeitsämts in Berlin.weiterentwickelt“. Sonſt ſich das Kom S J es ſoziales Werk vollbringen. tieſe terne nicht durch eine einfache Verord di 15.40 Uhr Wetter und Sörſendienſt 16 bis

r „Deutſchunterrricht in Zuſammenmuniqué über alle weſentl orgänge und Er nökonomie iſt jetzt die dringlichſte Jene nung erfolgen könne, klagten auf Ungültigkeits- Dodkr r u a 17 bis 18 Uhr: gerbrierungen in der vent Sivung im Leuna W m ne rn Vo r W r des Minſſterialerlaſſes Das Landge- Pre r Rigter; feubeſte deutſche Literatur. 18 bis
werk aus.Man hat der Sitzung der J. G. orrrigeteee 8 I nut der durch ä rer ſſe begleiteten Zeumten abgewieſen und dem Miniſter ſeit u r n eher Weg

ilverfahrensanträge ab. viele mit Heilver le rmit lebhafter Spannung entgegengeſehen. Einmal z das Recht zugeſprochen, das Schiedsgericht durch 19.20 bie 19.45 Ahr. Dr. Hans Roeſeler: An der Zroſwünſchte die Oeffentlichkeit Anftläreng aber die von ſie r r Feberſtuig zu beſeingen. c e
deut wergewichtsmeiErwerbsloſen wird im Ausland ar egee hre eiten den Ruht Wegener

t Reg.-Rat Dr. Kieſow: „Die neue Vergleichsricht Kopenhagen z nun die Klage der e r e r Fr. i e e i

dekſrauens
liſchen (Jmperi hemical) und in den Sanatorien. Jn vielen dieſer „Heilſtätten“franzö Deutſchen6 en Gruppe (Etabliſſement Ku Ware a e werden nicht die Patienten geſumd, dafür aber der ſeine Fürſorge, die der deutſchen Kriſenunterſtützung halt Diener. Uebertragung aus dem Sportpalaſt Berlin.

e
vatwirtſchaftlich denkende Leiter. Den Ver gfeichwertig iſt, gewährt in Polen und inindungen müſſen Auswirkungen haben 7 des Deutſchnationalen Handlungs- geſreit di bslofen vor den et e e a Wetter Voranſage.mit der Herſtellung von künſt i tkommt, her ngeſtellten uſw. vom Hauptausſchuß, die in GGemäß F 101 Abſatz 3 Satz 1 des Geſetzes Diendtag: Ziemlich heiter, trocken, Nacht kalt, Tag wärmer.

wetünſtlicher Benjin bedet Zlntenee der die den ketten Jahren in der Angeſtelltenberficherung. Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſcherung Futtnes ent Sereh. Rek. rer wenig bis tet
weiß man eigenilich nichts Seſtunmtze ger e gewirkt haben, ſind die erhalten daher wie der Reichsarbeitsminiſter mit windig, getitich milde, zeitweiſe Regen
r e w. t Wein n J den Rieſenwerken der Beſchwerden m en er Trot pt. 67 r rer an, ge ren e

du dem erſol Beſſ ißſtände. re e Bunde rger, wenn ſie veran Politit uilleion: i. V. G.e tieren Was e RfA. zur Vorbeugung von ſozialen Wohnſi ſchon vor dem 1. Januar 1923 in Deutſch für e G. Kaſparek; für

en mee e e geeeeeeeeeedieſen chemiſchtechniſchen Neuerungen für die weſen g r Angeſtellten? RNein, T indie gehe e ine ſolche ſeale Schuhmahnahme don em lbie Krifenunterſtühang, ſoweit eine ſolche anf a t. 7. Lett. Lec



Keine Ruſſenſpiele mehr!
Sitzung des Bundesvorſtandes des Arbeiter-

Turn und Sportbundes in Nürnberg.
Das zweite Bundesfeſt wird in der zweiten

Julihälfte 1929 in Nürnberg ſtattfinden. Der
Bundesvorſtand wie auch der Bundestechniſche
a chuß legten in Nürnberg am 7. und

d. M. den Plan zum Feſt in großen Umriſſen
feſt. Der nächſte e De W am24. Juni 1928 in Leipzig ſtatt. Der Bundes
vorſtand hat den Bericht vom Kongreß der Luzer
ner Sportinternationale in Helſingfors zur Kennt-
nis genommen und ſein Einverſtändnis zu den
Beſchlüſſen erklärt. Der Bundesvorſtand beſchloß,
den an der letzten

Rußlanddelegation
beteiligt geweſenen Mitgliedern des Bundestech-
niſchen Ausſchuſſes das Vertrauen zu entziehen
und ſie ihrer Aemter für verluſtig zu erklären.
Da aber drei von eine Erklärung unter-
ſchrieben, daß ſie in keiner Weiſe gegen den Bund
verſtoßen wollten, daß ſie auch die Unterſchriften
unter die tſchechich-deutſche Erklärung bedauerten
und ſich ferner dagegen verwahren wollen, daß
ihre Namen von der kommuniſtiſchen Preſſe
parteipolitiſchen Agitationszwecken twerden, ließ es der Bundesvorſtand dieſen Ge-
noſſen gegenüber mit einer ſcharfen Rüge
bewenden. Sie können nachdem in ihren Aemtern
bleiben.

Aufhebung jedes ſportlichen Verkehrs mit
Rußland.

Jnfolge der Nichtachtung der auf dem Pariſer
Kongreß der Luzerner Sportinternationale be
ſchloſſenen Leitſätze von ſeiten der Ruſſen,
der deutſchen Kommuniſten und des Roten Front-
kämpferbundes, ſieht ſich der Bundesvorſtand ge-
nötigt, allen ſportlichen Verkehr mit Rußland ſo
lange abzubrechen, ſolange die Ruſſen, die KPD.
und der RFV. nicht darauf verzichten, Beſuche
ruſſiſcher Sportler bei deutſchen Arbeiterſportlern
zu reinen partei politiſchen Zwecken auszu
nutzen.

Arbeiterſport im 6. Bezirk.
Fußball.

Fortunag 1 Greppin 1 8:1.
Der Kreismeiſter Fortung (Dölau) ſtand dem

Bezirksmeiſter des 8. Bezirks Greppin im Geſell
ſchaftsſpiel gegenüber. Gleich vom Anſtoß weg
übernahm Fortung das Kommando. Bis zur Halb-
zeit ſandten ſie dreimal ein. Nach Wiederbeginn
zeigte ſich dasſelbe Spiel, wobei es Fortuna ver-
gönnt war, noch fünfmal Tore zu ſchießen. Greppin
konnte im Anſchluß an eine Ecke nur ein Tor ent
gegenſetzen. Von Anfang bis Ende wurde ein
offenes und faires Spiel vorgeführt. Fortuna hatte
wieder einmal einen guten Tag und konnte dement-ſprechend ſo hoch gewinnen. r Schiedsrichter war

gut.

Sportfeſt in Wörmlitz
Der Turn und Sportverein Böllberg- Wörmlitz

veranſtaltete am Sonntag auf ſeinem Platze ein
Sportfeſt. Am Vormittag ſpielten Wörmlitz 1
und der zukünftige Bezirksmeiſter VfL. Lettin 1,
wobei Wörmlitz mit 1:.0 gewann. Nach dieſem
Treffen betraten Viktoria 1 und Trotha 1 den Platz.
Viktoria wurde knapp mit 2:1 Sieger. Der Nach-
mittag brachte Wörmlitz 1 und Viktoria 1 zuſam
men. Viktoria gewann erſt nach Spielverlänge
rung 2:1.

Kröllwitz 1 Ammendorf 1 6:2.
Teutonia 1 Askania 1 2:1.
Teutonia 1. Jgd. Sportluſt 1. Jgd. 5:1 (2:1).
Teutonia 2 Lettin 2 2:1.
ortung 2 Mögzlich 1 8:2.
ortung 3 Paſſendorf 1 11:0.
ortung 4 Mögtlich 2 2:2.

S Jgd. Lettin Jgd. 1:0.

chüler Greppin Schüler 2:2.

Sportluſt 2 Groß-Kayna 2 4:1 (2:1).
Infolge der Arbeitsverhältniſſe im Geiſeltal

mußte das Spiel der 1. Mannſchaften ausfallen und
auch die Zweite von Kayna trat nur mit acht Mann
an. Nach ſchönem gefälligen Spiel gelang den
Einheimiſchen infolge größerer Spielerfahrung derErfolg. BisSportluſt 1. Jgd. Teutonia 1. Jgd. 1:5 (1:2).

vandball.
Othello 1 Canena 1 6:2 (1:1).

Es war ein ſchwerer Kampf. Beide ſpielten
auf Sieg. Sechs Minuten nach Anwurf ging Ca
nena in Führung. Vor Halbzeit fiel der Ausgleich
durch Elfmeter. Canena ging nach Halbzeit aus
ich heraus, wurde etwas herb, konnte aber am

usgang nichts mehr ändern.

Kröllwitz 1 Wörmlitz 1 1:4 (0:2).
as Spiel war flott. Nach 8 Minuten führteW. Bei ihr klappte es aber nicht ganz, auch de

ſie laut. Nach eitenwechſel wurde beiderſeits ſehr
aufgedreht. Jn der 44 Minute fiel das langver-
diente Ehrentor für „ABV. Der Schiedsrichter
war Er ließ ſich von W. ſehr beein
ſern Lörmlitz muß noch viel lernen, um ein
aires Spiel im Rahmen der Arbeiterſportbewe

gung zu zeigen.

Sportluſt 1 Friſchauf Nietleben 1 127 (0:4).
Sportluſt trat mit drei Erſatzleuten an, Niet

leben vollzählig. Das Tempo war flott. Hartes
Spiel des linken Verteidigers Sportluſts verſchafft
Nietleben einen 13MeterBall, der verſchoſſenwird. Ein Eckball in der 10. Minute bringt er

N. das erſte Tor. Sportluſt läßt ſich nicht entmu
tigen, aber der gute Torwächter N.s und die Latte

or tung

Die ArbeiterWaſſerſportler des 2. Kreiſes hiel
ten geſtern als Abſchlußveranſtaltung etwas ver
er ihre Kreis-Kanu-Regatta in Böll-

erg ab. Ein herrlicher Herbſtſonnentag war der
Veranſtaltung beſchieden, ſo daß trotz der vorgerück
ten Jahreszeit eine anſehnliche Zuſchauerzahl den
Wettkämpfen beiwohnte, bietet ſich doch nicht immer
die Gelegenheit, ſolche gut beſetzten Rennen zu be
r t und gute Meldungen waren von

albe, Deſſau, Magdeburg, Döllnitz, Ammendorf
und Halle abgegeben, ſo daß vor den Rennen eine
allgemeine große Spannung vorhanden war. Die
Kämpfe waren ausgezeichnet. Hart wurde um den
Sieg gerungen.

Der 6. Bezirk hat ſeine Vormachtſtellung weiter
behalten

und der Kanu-Klub 23, Döllnitz, gewann wieder die
Meiſterſchaftskämpfe, während erſportverein 23,
Ammendorf, das Faltboot-Zweier-Kajak- Rennen für
ſich entſchied.

Den erſten Lauf im Einer-Kajak gewann
Scheibe (Döllnitz). knapp vor Magdeburg-
Altſtadt und Ammendorf in der guten Zeit von
2:42,8 Min. Der zweite Lauf wurde ſicher von
Thamheyn (Döllnitz) gegen Magdeburg-
Altſtadt und Ammendorf gewonnen. Der dritte
Lauf wurde in der beſten t von Bindenagel
(Döllnitz) in 2:42,2 Min. vor Magdeburg-Alt-
ſtadt und Ammendorf gewonnen. Jm vierten Lauf
fuhr Froſt (Wagdeburg-„Wiking“) 2:48,9.

Den erſten Lauf zur ZweierKajak- Meiſterſchaft
(1200 Meter) gewannen nach ſcharfem Endkampf
Gebr. Mohr (Ammendorf) vor Deſſau,

3. Krels Kegattn in Vollberg Wörmliß.
Bindenagel (Döllnit) zum dritten Male Kreismeiſter.

wurde mit ſicherem Vorſprung von der jungen
Mannſchaft DalchowWi d (Halle 26)
vor MagdeburgAltſtadt und MagdeburgFermers-
leben in 5:48,1 Min. gewonnen. Der e Lauf
wurde in der beſten Zeit des Tages über
legen von Scheibe-Thamheyn (Döllnitz) in
2:39 Min. vor Magdeburg-Altſtadt, Deſſau und
Ammendorf gefahren. Im vierten Lauf blieb
Hahn-Heyer (Ammendorf) in 2:56,6 Min. vor
Döllnitz ſicherer Sieger.

Das Faltbootrennen brachte auf der Strecke
einen harten Kampf, aus dem die Mannſchaft Gebr.
Deutloff e als ſicherer Sieger vor
Magdeburg-,Wiking“ und Halle 26 in der Zeit von
5:56,6 hervorging. Die größte Spannung rief der
Endlauf zur ZweierKajakMeiſterſ hervor. Nach
äußerſt ſcharfem Kampfe gewann die Mannſchaft
Scheibe-Thamheyn (Döllnitz) in 5:47,5 vor
Halle 26 und Magdeburg-Altſtadt.

Die Rennen befriedigten allgemein, die Abwick-
lung wurde wieder zwiſchen Start und Ziel durch
Telephonverſtändigung äußerſt beſchleunigt. Der
ArbeiterWaſſer-Rettungsdienſt patrouillierte die
geſamte Rennſtrecke ab, ohne eingreifen zu müſſen.

Reſultate: für EinerKajak(600 Meter): 1. Bindenagel (Kanu-Klub 23, Döll-
nitz) 2:42,Min.; 2. Scheibe (Döllnitz) 2:42,8;
3. Thamheyn (Döllnitz) 2:44,8. Kreismeiſterſchaft
fur weier-Kajak (1200 Meter): 1. Scheibe-Tham-
eyn (Kanu-Klub 23, Döllnitz) 5:47,5; 2. Dalchow-

Wilhelm (Halle 26) 5:50; 3. Krüger-Große (Magde-
burg-Altſtadt) 5:57. Faltboot-Zweier-Kajak (1200
Meter): 1. Gebr. Deutloff (Ammendorf) 5:56,6;
2. Gebr. Blank (MagdeburgWiking) 6:04; 3. Becker

Döllnitz und Kalbe in 5:56 Min. Der zweite Lauf

Jn Gegenwart von 24 Delegierten von 28 gemeldeten
Vereinen hielt die Fußballſparte des 6. Bezirks im

Kreis des Arbeiter-Turn- und Sport-Bundes am Sonn
tag im „Volkspark“ in Halle einen

außerordentlichen Bezirkstag
ab. Die Verhandlungen, an denen als Kreisvertreter
Heinrich und Buſch (Magdeburg) und als Bundesver-
treter Engel (Magdeburg) teilnahmen, begannen unter
Vorſitz des Kreisvertreters Heinrich mit dem

Situationsbericht des Bezirksleiters Hartleb (Dölan)

d

Bezirkstag und Ruſſenſpiel.
Kritik der Oelesierten. Sezirkoleitung gibt Fehler zu.

erichterſtattung des Volksblatt gerechtfertigt

Nachdem er die mangelnde m w. der Vereine bei
Bezirksveranſtaltungen gerügt hatte, gab er unumwunden
die vom „Volksblatt“ publizierte Angelegenheit der Ue'
laffu von 1000 Eintrittskarten zum Ruſſenſpiel für
ermäßigten Preis von 50 Pf. F. Er betonte, es ſei e
kommuniſtiſche BVeranſtaltung geworden, weil die
anderen Organiſationen (SPD., Reichsbanner, Gewerkſchaf
ten) „es verſtanden hätten, ſich zu drücken.“ Es ſei logiſch,
daß man daraus gelernt habe. Man habe einen
Fehler gemacht, der in Zukunft nicht wieder zu erſcheinen
habe. Hartleb wandte ſich dann gegen die Punktſpiele
(Serienſpiele) und kam in ſcharfen Worten auf die Anträge
des Sportvereins Kröllwitz zu ſprechen, der zweimal Anträge
auf Einberufung einer Vollſitzung geſtellt habe, wozu man
die Vereine bei der Fußballbörſe unterſchreiben ließ.

Bei der Mandatsprüfung ergab ſich, daß einige
Vereine ohne ordnungsmäßiges Mandat erſchienen waren.
Jn Zukunft wird das nicht mehr geſtattet. Eu rich und
Pezold erſtatteten hierauf noch den Kaſſen und tech-
niſchen Bericht, worauf in die

Diskuſſion
eingetreten wurde. In dieſer ſprachen ſich die Delegierten
Runge (Bruckdorf), Rümpler (Kröllwitz), Koch (Sport
luſt) und Harzdorf (Viktoria) entſchieden gegen die Vor

daß Rote Frontkämpfer ein direktes Geſchäft ans dem
Kartenverkauf gemacht

haben. Ein Roter Frontkämpfer hat geäußert, ſolche Spiele
könnten öfters gemacht werden, da „könne man ſich geſund
machen.“ Er verkaufte etwa 50 Vorzugskarten von 50 Pf.
zu 80 Pf. Landvereine wie Bruckdorf haben dagegen
den Kartenvorverkauf von der Bezirksleitung verweigert
erhalten, ſo daß ſie die teueren Eintrittspreiſe an der Kaſſe be
zahlen mußten. Rote Frontkämpfer haben auch Karten an
halliſche Arbeiterſportler früher und zu billigerem Preiſe an
geboten, als die eigene Vereinsleitung. Hin g (Diemitz) for
derte eine Rüge ſeitens der RFB.Leitung, auch wandte er ſich
Fern zuviel Spielverbote und zu lange Disqualifikationen.

ümpler kritiſierte auch die vereinsfanatiſche Einſtellung
bei und dergleichen. Weiter bezeichnete er als
überflüſſig, daß, wie es geſchehen iſt, Bezirksvertreter zu deninternationalen Spielen nach Leipzig, Forſt u. a. c auf
Bezirkskoſten gefahren ſind. Die

Entſendung von Pezold nach Forſt
hat zur Hälfte der Bezirk, zu anderen Hälfte der
„Klaſſenkampf“ bezahlt. Die Entgegnung des demRFB. angehörigen „Fichte“ Delegierten G e ru war r
wenig übderzeugend. r verwahrte ſich gegen die vorgebra
ten Behauptungen und drohte mit großen Aktionen. Gegen
die Macht der Tatſachen konnte er aber nicht anders auf
kommen, als die berechtigte Kritik als „ſchmutzige Art und
Weiſe“ zu bezeichnen.

Schließlich gab der Vorſitzende des GEeſamtbezirks
Mertin s eine ab, in der er dat, keine einſeitige politiſche ſtellung einzunehmen. Die folgenden
Ausführungen des

Bundesvertreters Engel
können auch wir nur unterſtreichen. Die Vorwürfe Rümplers

früher bürgerlicher Sportler

Schübel (Halle 26) 6:06.

nicht ohne Satzungen im Bezirk. Wenn der Boden nicht reif
dazu ſei, ſollte man die rteien und Kampfverbände über
haupt aus dem Spiele laſſen. Die Ausgabe der Karten an
den RFB. war ein Fehler, den die Bezirksleitung ein

eſehen habe. enn man den Parteizeitungen keine
andhaben gebe, werde man ſich nicht mit ihnen auseinander

zuſetzen haben. der dann zu Worte kommende Kom
muniſt Pezold gab ſelbſt zu, daß die Ausgabe der Karten
an den RFB. ein Fehler geweſen ſei. Jn dem folgenden
Schlußwort unterſtrich auch das r Bezirksleiter
Hartleb noch einmal, wobei er nunmehr noch direkte
Angriffe gegen das „Volksblatt“ richtete, von deſſem in der
Sitzung anweſenden Vertreter er fälſchlicherweiſe behauptete,

re zu ſein. Er mußte das
ber unmittelbar darauf wieder zurücknehmen und die Ver
mmlung geſtattete überdies mit 14 gegen 12 Stimmen dem
edakteur Habicht, die Angriffe gegen das „Volksblatt“

perſönlich zurückzuweiſen. Nach verſchiedenen perſönlichen
Erklärungen einzelner Vertreter kam man zur

Abſtimmung über eine Reihe Anträge,

die wir nur veröffentlichen, ſoweit ſie allgemeines Intereſſe
haden. Es wurde u. a. beſchloſſen: Die Kopfſteuer von
25 Pf. für das vierte Quartal den Vereinen zu erlaſſen.
Stenzel (Kröllwitz) wird wieder aufgenommen. Gegen die

Berſchleppung des Stadion-Um- bzw. Ausbanues
wird proteſtiert und die ſofortige Jnangriffnahme des
Baues gefordert. Die Disqualifikation „Sportbrüder“ wird
aufgehoben. Der Ankauf einer Schreibmaſchine wird gut-
geheißen. Zum m Leiter wurde Birke (Gröbers)und zum zweiten riftführer des Hauptſpielausſchuſſes
U e be (Trotha) J

Damit war die Tagesordnung erſchöpft und Hartleb
hielt ein kurzes Schlußwort, worin er abermals betonte, die
gemachten Fehler nicht wieder eintreten zu laſſen. Er kün-

gänge bei den internationalen Spielen aus. Ja, Koch digte die
machte ſich vol lin halt lich die Berichte des Volks Ansarbeitung einer Bezirksſazung
blatt zu eigen. Tatſächlich iſt es vorgekommen, an und erſuchte die Delegierten, als Funktionäre der Ge

ſamtbewegung zu arbeiten. Der BeHein rich wünſchte, in dieſem Sinne endli
gearbeitet zu ſehen und brachte ein „Frei
wegung aus.
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Ziehen wir das Fazit dieſer Sitzung, ſo iſt das Primäre,
daß die Haltung des „Volksblatt“ ihre Beſtätigung gefunden
hat. Wenn der „Klaſſenkampf“ am Sonnabend noch in einer
von einem kommuniſtiſchen Fußballfunktionär inſpirierten,
ſehr geſchwollenen Notiz ankündigte, daß dem „vVolksblatt“
auf dieſer Sitzung „die Antwort“ zuteil werden würde,
ſo ſtimmt das ſchon. Aber die Antwort iſt anders aus
gefallen, als man in der Lerchenfeldſtraße gedacht hat. Jhre

Freunde waren in dieſer Sitzung ſehr kleinlaut. Sie
mußten ihr Strafgericht entgegennehmen. Das freut uns, da
es zeigt, daß die halliſche Arbeiterſportbewegung endlich auf
dem Wege iſt, ſich aus den Niederungen des einſeitigen Par
teiſtreites auf einen partei politiſch ſtreng neutralen Boden
heraufzuarbeiten. Dabei iſt ſie unſerer Hilfe gewiß.

Den Funktionären aber, die da behauptet haben, die
SPD. und das Reichsbanner hätten ſich gedrückt, entgegnen

wir, daß ſie ſich nicht einbilden ſollen, daß die politiſche Be
wegung nach ihrer Pfeife tanzt. Wenn ſie wollen, daß
Partei Gewerkſchaften und Reichsbanner ihnen freundlicher
gegenüberſtehen ſollen, müſſen ſie zu allererſt die Voraus
ſezungen dafür ſchaffen, die ſind, wie wir immer betont
haben: Parteipolitiſche Neutralität auf dem Boden der Ar

rhandlungsleiter
auch in Halle

l“ auf die Be

(Vereinsfanatismus) ſeien zum Teil berechtigt. gehe eben deiterbewegung.

retten. Nach 25 Minuten iſt Sportlu endlich Man konnte feſtſtellen, daß ſie ſich inzwiſchen merklich gebeſſertauch erfolgreich. Der Schiedsrichter erkennt das Weihe manchen ſeh rer e
Tor aber nicht an. Ebenſo t er einen drei
Meter im Aus befindlichen unberückſichtigt.
Nach der Pauſe verſchärft ſich der Kampf. Fünf
Minuten vor Schluß holt Sportluſts Halbrechter

das Ehrentor. Mö.Sportluſt 2 Dieskau 1 42 (2:9).

Dieſes Seri l be it l Iautr von e Vieleften waren techniſch ebenbürtig. Die
ber etwas ller. k in der erſtenwer vom e Rach a ſich ébtrüut eſet

zuſammen. bz.RegattaKlub Halle 1 Dieskau 2 2:5 (1:0).

Skau war f

e etwas
ge hatte.
Othello 2 Friſchauf Nietleben 2 3:9 (3:5).

Verteidigung war dem gegneriſchen Sturm nicht

nen.
Othello Adler 3:0.

Othello mit neun Spielerinnen ze
etwas mehr Umſicht im Sturm konnte das
ein.

Sport Wörm :8 (0:2).Sportluſt trat e r acht e
Fichte 1 ASC. 1 5:0 (1:3).

kau le Härte an den Tag, was eine Herausſtellung

zur wu.

litz c vehet

mit neun Spielerinnen. Fichte wurde damit meiner
Die Regattaleute lieferten in Dieskau ihr zweites Spiel. der erſten

e De

Wacker 96 6:1.
Nachdem in der erſten Halbzeit viel von

e an e oſſen n :0 Suſe ging, ſetzte r recht p danachne Pokreigen ein. Ebenſo hoch konnte

Sportfreunde VfL. Merſeburg 7:2
nach Hauſe ſchicken. Trotzdem der Sieg von Sport
S nie angezweifelt wurde, überraſcht die Höhe
och etwas, zumal wenn man das letzte gute Ab-

ſchneiden der Merſeburger berechnet.

Reumark SV. Halle 98 1:2 (1:0).
Eintracht Halle Boruſſia e 0:2.
Merſeburg 99 Favorit e 2:3.

gandball.

Es kam ganz wie erwartet. Die Poliziſten hätten
das Reſultat noch höher ſchrauben können, wenn der
Sturm nicht ſo furchtbar leichtſinnig geſpielt hätte.
Aufhorchen läßt der Sieg von

Böllberg 96 5:3.
Dieſes Spiel kann wohl als das r vom

Tage bezeichnet werden. Die Ruderer ſpielten mit
einem Eifer, der ihnen noch manchen Sieg ein
bringen wird. Der Böllberger Torhüter war ein
fach glänzend und iſt wohl jetzt der beſte in Halle.

Wacker PSV. Merſeburg 4:3.
Die Merſeburger beſtätigen alſo ihren Sieg vom

vorigen Sonntag, wenn auch knapp, ſo doch ſicher.
Der größere Eifer gewann auch dieſes r s

nſi
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Schlägerei auf der Peißnitz.
Geſtern kam es auf dem Spielplatz des Hand

ballklubs Blau-Weiß auf der Peißnitz zu
einer regelrechten Schlägerei zwiſchen Spielern,
dem Schiedsrichter und dem fanatiſierten Publikum.

FußballBundespokal.
Jn Duisburg ſiegte Weſtdeutſchland über

Süddeutſchland mit 4:3. Bis zur Halbzeit lag
Süddeutſchland bereits mit 3:0 in Führung. Jn
Breslau wurde Berlin überraſchend von Süd
oſtdeutſchland mit 0:2 geladen Jn Stettin
wurde Mitteldeutſchland mit 5:2 erwarteter Sie-
er. Zur Halbzeit ſtand das Spiel 3:1 zugunſten

itteldeutſchlands.

HoleyLänderkampf Dentjchland Oeſterreigh

1:1 (1:0). W7

Arne Borg
r

7

e

am Sonntag in B er
lin den Weitrekord Uber 880 Hards auf 10:14,5
Minuten.

Die über 3800 Kilometer führende Opel-
Rundfahrt (15 Etappen) ſ38 im Endergebnis
Rudolf Wolke (Chemnitz) in 133:33:38 ſiegreich.

4 4
Köln u Hein Domgörgen den fran

zöſiſchen Halbſchwergewichtsmeiſte Compère
(Paris) in der dritten Runde durch Herzhaken ko.

7

Der Deutſche Aerztebund zur rdzeurg der Leibes
udungen tagt vom 23. bis 24. Oktober in Berlin. An
meldungen zum Kongreß ſind bis zum 18. Oktober an den
Bund, Berlin W. 8, Leipziger Straße 3, zu richten. Teil
nehmergebühr wird nicht erhoben.

Dr. Peltzer ſchlägt Eino Vorg.
Dr. Peltzer ging am Sonnabend in Wi

borg in einem Laufen über 1500 Meter an den
Start. Es gelang ihm mit Ausnahme von Nurmi
die geſamte Elite der finniſchen Mittelſtrecken
läufer zu ſchlagen. Peltzer z 7 im Endſpurt
leicht in 3:57 vor Eino Borg 3:67,9.

Aus dem 4. Kreis.
Serienſpiele im Handball.

Normannig 1 Eilenburg 2 0:4. Eutritzſch 1.
gen Vjlenburg 1. Jad. 1:2. Spielerinnen: Möckern E

urg 0:0.
Zſchortau Jgd. Delitzſch Jgd. 2:2.

Raffball.

1. Schkeuditz Engelsdorf 3:3. Ermlitz Tha w. 4 et ngelsdorf rmlitz aueuditz Gleſien 10:1.

gd.
ne

Fußbalring Plagwitz Vorwärts Eilenburg 1:5.
Der in der Gruppe an zweiter Stelle ſtehende Gaſtgeber

mußte ſich dem durchſchlagkräftigeren Vorwärts beugen.
Böhlitz Ehrenberg Eintracht Schkeuditz 4:6.

ſtand de li 3:2 ließ den Ee S r éuer eder Glei ſtand. rn

Vezirksratsſitzung im 6. Vezirk.
Am Sonntag, dem 23. Oktober, vormittags 9 Uhr,findet im Gaſthaus „Nachtigall“, Re idebur 9,

ratsſitzu Tagesordnung: 1. Situationsbericht. 2. Sportan riegerbe ten. 3. BezirksTurn und Sportfeſt 1928. 4. Be

zirksangelegenheiten: Meldeweſen, Unfälle, Verſchiedenes.
R. Mertins Bezirksvertreter.

brobtanpftan in en.

Der
klaſſigen

Sonntag, den 16. Oktober, vorm. 11 Uhr,
im „Volkspark“

Adler (Ctabfur) Aciles (alle)

Rreismeister des Rreise. (Kreismeister des 5, Areises.

Dietz l u Halle. Die Turnſtunde am moreegeg
Arbeiter KeglerBund, Ortsgruppe Halle. Die Verſamm

S bs Freien Lauf“ findet nicht Mittwoch,elklu ab 7 7 m e n och


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 237.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







